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Die Tariferhöhung der Reichsbahn abgelehnt
^ «stimmiger Beschluß

des Beichskabinetts .
"euen Verhandlungen mit der Reichsbahn bereit .

jjti 5. Juni . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Die
hat den Antrag der Reichsbahngesellschast auf

Kte
° i'Un® in wiederholten eingehenden Beratungen einer sorg-

^ », ^ iifung unterzogen . Sie hat insbesondere auch die Antwort

Stur
°^ ^ ahn aus ihre Rückfragen vom 21. vorigen Monats ernstlich

^ ^ "n die Reichsregierung auch nicht oerkennt , daß die
lt *9e der Reichsbahngesellschast eine gewisse Spannung zeigt .

i'* doch aus den Unterlagen nicht die Uederzeu «

tn t
- ® e ® initcn können , daß die beantragte Erhö -

j
» de , Personen - und Gütertarife sich dereit »

alz
.
°""lung der für die Entscheidung maßgebenden Verhältnisse im

" ' s unumgänglich notwendig beweist . Die
, der für die Entscheidung « abgebenden Verhältnisse im

^ ^ ^ sjahr ist nach ihrer Anficht noch nicht genügend zu
JU einet Mahnahme zu greisen , die gegenüber der

^ ^
">«inwjrtschaft nur beim Borliegen eines äußersten Notstandes

'° °^ en kann. Insbesondere liegen kein« hinreichenden

Sts V - die Annahme vor , daß die in den ersten fünf Monaten

13,, ^ "chteo erzielten Mehreinahmen von 8S Millionen gegenüber
j,

""O Mindereinnahmen in den restlichen Monaten des Jahres
zum größeren Teil wieder aufgezehrt werden .

Ilj ^ Reichskabinett war daher einstimmig der Anficht, daß zur -
^ «n

m Antrag auf Tariferhöhungen nicht zuge -
* werden kann. Es erklärt fich jedoch bereit , alsbald in er-

^ ^handlungen mit der Reichsbahngesellschast einzutreten ,
finanzielle Frage , insbesondere wenn die Einnahmeent -

llät,
"8 der nächsten Monate es erfordert . Die Reichsregierung er-

Si, .
,ä)

. serner bereit , alsbald in Verhandlungen mit der Reichs -
»i^

^ ^ lchaft darüber einzutreten , wie Mittel und Wege gefunden
n>sttt ),

n 'inncn > um ihr für den Rest des Geschäftsjahres 1928 die
vereinnahme stärkerer Kapitalmittel zn sichern . Sie ist des

ichon jetzt bereit , mit der Reichsbahngesellschast eine Ver -
i&t,

' Ull8 über die Tilgung der Mittel zu tressen , deren Lasten fich
t# ! • Januar 1965 hinaus erstrecken .

-taoA .^ ' djskobmett hat nun doch zu dem Antrag der Reichs -
Ä j,. ^ >chafl auf Tariferhöhung endgültig Stellung genommen
- Itlil" otMAtM Wrttw" Kftc rtffdrKtttrtc ltömftrK fw*sv- 'at jr. einem „Nein " geantwortet , das allerdings ziemlich be-
?> Zi- jv und Möglichkeiten ojfen läßt , falls die finanzielle Lage
I
5® *>iei »

°^n stch verschlechtern sollte . Wir möchten annehmen ,
Zujatz gewählt ist , um die Reichsbahn zu veranlassen ,

'te„ l ^ echt aus Einholung eines Schiedsspruches abzusehen . Wir
^ d sj

U
. Beschluß des Reichskabinetts für politisch , wirtschaftlich

WliftMell wohl begründet . Die Regierung hätte durchaus die
Uchej! , gehabt , sich aus der Affäre zu ziehen , indem sie die

h^ tth S! um eine oder zwei Wochen verschoben und dadurch dem
Kabinett die Verantwortung überlassen hätte . Daß sie

" Ucfi • cs " ' Hl wählte , spricht für das starke Aktionsgefühl ,
^ eitt dem scheidenden Kabinett noch vorhanden ist

. lachlich
« er ^ wird von der Negierung anerkannt , daß d i e

1 Reichsbahn finanziell etwas ange -
W . Das Verkehrsministerium , aber ebenso wie das Wirt -

sehen Möglichkeiten fllr gegeben , um dieser An -
^ andere Mittel als durch eine Tariferhöhung zu

bj l8«tuA die Reichsbahn will , läuft praktisch auf eine
ir - Sotfi 8 .' hier Einnahmen um 2g Millionen monatlich hinaus ,
K^ 9! |it .au f dem
JJt 'nett

Kreditwege zu beschaffen sein müsiten . Das
erklärt sich bereit , ^ aran mitzuwirken . So ist nicht

^ rhöbung der Pe rson entarife , sondern
l« ^ >e P ? ^ ^ i> hung der Gütertarife gefallen .
jijie schien zunächst auf die Erhöhung der Personen -
W"8 i6^ aupt verzichten und sich bei den Gütertarifen mit der
»>! tooth

* Forderungen begnügen zu wollen . Auch das ist abge -
bot, ;

" . . » eil zumal der Reichswirtschaftsminister darauf hin -
k ^ Itinr » ' ' eine ' geringfügige Erhöhung der Tarife in vielsälti -
II

0,n lötmV sich auswirkt und eine neue Pttiswelle zur Folge
ttJchtet : . f > während im Augenblick das ganze Bestreben daraufletn ~ ' •" *- « "
O c UniT ö,e folgen , die | tch aus der Erhöhung der » o!) ien -
ZiKist ^ ' ienpreise für die Gesamtwirtschaft ergaben , tunlichst zu
V ^ Wkit Tendenz des Reichskabinetts geht also dahin , daß die

zunächst abwarten soll, wie sich in den kommenden Mo -
\ i Einnahmen gestalten , um zu versuchen , ob hier nicht

. Littel frei werden , die durch die Tariferhöhung
ft. '•Üfi ßtbptl frtfflrttt «inrSmi Sin vt+rtvf /"» Urtw en sollten . Gleichzeitig werden die Kreditunterlagen
V 'e äSrin nn erst , wenn alle diese Mittel versagen , soll erneut

werden .

^chreilunge« in der Berliner Universität.
5 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -.

«>! s» Berliner Sti dentenschaft steht augenblicklich mitten
i len - Arn Dienstag fand vor der Universität eine große

< la», Sebung statt , bei der die Redner aller Gruppen zu
Wno • Als jedoch ein Kommunist sprach , setzten Gegen -

4ei "öpw He" -
tyfo ^ Km' TA

" v ^ Ow hwvmiuhvv «.-
1 S füRw '^ en d>en Kommunisten und den rechtsstehenden Stu -
^ ^ ie Tn n
V ^ eiteZ muni Jt «n zogen nach dem Eingreifen der Polizei , die
.̂ atzg^ aoen Jcljr rasch trennte , mit roten Fahnen in das Uni -

ein , die schließlich zu handgreiflichen Auseinander -

™ ' 58eSx ..v | c ' ' £ 11
W *n tnuji c - sodaß vom Rektor polizeilicher Schutz herangeholt
| t J f ine n (? • weil sich im Vorhof und in der Vorhalle ein neues
^ SJ >i »erl en*wickelte . Den eingreifenden ftvdcnttjrfien Fllbrern

1i»e ; nnf en , daß weitere Ausschreitungen vermieten wurden ,
verließ darauf das Universitätsgebäude wieder .

Präsidentenwahl in der sranzösischen Kammer.
F.H. Paris , 5. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer nahm heute nachmittag die Präsiden -
t e n w a h l vor . Wie zu erwarten war , wurde der Sozialist F e r -
nand Buisson mit 327 Stimmen zum Präsidenten
gewählt . 244 Stimmen fielen auf den Kandidaten der Rechts -
Parteien , Franklin Bouillon . Wenn auch Buisson der Kandidat
Poincarös war , ist doch die Niederlage Franklin Bouillons zu be-
grüßen , denn dieser gehört bestimmt zu den ärgsten Hetzern gegen
Deutschland . Er war es , der in der alten Kammer den Block der
Linksparteien sprengte , indem er behauptete , daß dieser gegenüber

Deutschland zu großes Entgegenkommen beweise und dadurch einen
neuen Krieg herbeiführe .

Die Wahl Buissons zum Präsidenten könnte einen Hinweis dafür
ergeben , daß die - vereinigten Linksparteien mit
Einschluß der Sozialisten über eine Mehrheit von
über 80 Stimmen verfügen . Aber Voraussetzung wäre , dag
die Linksparteien , immer geeinigt bleiben , was bestimmt schon in
der nächsten Woche nicht mehr der Fall sein wird , sobald nach der
Verlesung der Regierungserklärung die Jntqrpellationsdebatte über
die Politik der Regierung stattfinden wird . Bei dieser Debatte
werden die Sozialisten geschlossen gegen die Regierung stimmen ,
während die Radikalsozialisten und die republikanischen Sozialisten
mU> den Rechtsparteien für PoincarS stimmen werden .

Die Aordlruppen bapilulieren .
Bor dem Ende

des Bürgerkrieges ?
Die Erregung in der Mandschurei .

TU . Tokio , 5 . Juni . Nach den hier vorliegenden Meldungen
sinid sämtliche außerhalb der Mandschurei stehenden Nordtruppen
in Stärke von 8v v0v Mann cm Dienstag

zu den Südtruppen übergegangen ,
womit der Wrgerkricg auf den eigentlichen chinesischen Boden ein
unblutiges Ende genommen hat . Die Kerntruppen der Südarmee
sind bis an die Grenze der Mandschurei vorgeschoben worden .

Die Nankingregierung wird in Nordchina überall
Provinzregierungen einsetzen.

Aus Peking soll eine Provinzstadt werden . Das diplomatische Korps
wird zu diesem Entschluß alsbald Stellung nehmen .

Von japanischer Seite wird angesichts der raschen Entwicklung
der Verhältnisse in China

ein Annäherungsschritt gegenüber der Nankingregierung
bealbsichtigt . So erklärt der japanische Ministerpräsident , daß in der
nächsten Kabinettssitzung zur Herstellung normaler Beziehungen zu
der Nankingregierung geeigneten Schritt beschlossen werden sollen .

Die in Tokio aus der Mandschurei einlaufenden Nachrichten
lauten äußerst ungünstig - Das Tjchangtsolin -Attentat hat nicht
nur auf Seiten von Tschangtsolin -Anhängern , sondern auch auf
Seiten seiner Gegner die größte Erregung hervorgerufen . In Zu -
sammenhang mit dem Attentat , sind nämlich

von den Japanern zwei sildchinefische fllgitatoren in Mutten
erschossen worden .

Die antijapanische Agitation hat infolgedessen auch in der Manschurei
starke Zunahme erfahren . Während die japanischen Behörden fest -
gestellt haben , daß die gegen Tschangtsolins Soniderzug verwendeten
Bomben älteren russischen Fabrikats sind , nehmen Tschangtsolins
Freunde an . daß das Attentat auf Japaner zurückzuführen ist. Der
Attentatsort liegt innerhalb der japanischen Zone in Mukden . Die
japanischen Truppen haben auch das zwischen dem Konsularviertel
und der japanischen Konzession gelegene Stadtgebiet besetzt und
drohen , die ganze Stadt zu b ^ etzen, wenn die japanerfeindliche Hal -
tung der Bevölkerung weiter anhält .

Ein Eisenbahndepol gesprengt.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen P « ffe "1

JTSTS. Peking , 5. Juni . Die Nordtruppen haben vor ihrem
Rückzüge das Eisenbahndepot von Tichangtsintin gesprengt . Die De -
tonation war in ganz Peking zu hören , obwohl das Depot weit
außerhalb der Stadt liegt . Das Depot gleicht einem einzigen Trum -
merhaufen . Sämtliche Maschinen und Personenwagen sind Vernich-
tet , so daß an einen Personenverkehr vorderhand nicht zu denken
ist . In Peking selbst herrscht vollkommene Ruhe . Die großen Tore
werden von Zeit zu Zeit geöffnet .

Tschangtsolin lebt ?
(Eigener Kabeldienst der,,Badischen Presse" )

JNS . Tokio , 5 . Juni . Tschangtsolin ist nicht tot . Auf die Mel¬
dung der „Jiji Shimbun " vom Ableben des chinesischen Diktators
in Mukden hin angestellte Nachforschungen haben nach den letzten
in Japan vorliegenden Berichten ergeben , daß Tschangtsolin noch am
Leben ist, jedoch an den bei dem Bombenattentat auf seinen Son -
derzug erlittenen Verletzungen schwer krank darniederliegt . Wie
verlautet , soll der Marschall eine am Montag abend einsetzende
Krise gut überstanden Haben .

Die Suche nach der »Sfalia"*
Die geheimnisvollen Funksprüche
Lützow -Kvlms Vorbereitungen.

Die Skipalrouille vermißt .
w . Berlin , 5 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Fast alle nordsibirischen und japanischen Funkstationen ,
ebenso aber auch eine ganze Reihe von skandinavischen behaupten ,
sie hätten in den letzten 24 Stunden verschiedene Hilferufe
Nobile ? aufgefangen . Zunächst vermochten die Stationen
allerdings nicht den genauen Wortlaut der Telegramme Nobiles
mitzuteilen , weil sie angeblich verstümmelt gewesen wären . Dann
aber hat sich allmählich herausgestellt , daß

nicht Rufe von der Mannschaft der „Ztalia "
, sondern Tele -

gramme an die Verschwundenen ausgefangen .
worden sind . Eine Station zum Beispiel hat stundenlang ununter -
brachen versucht , mit Nobile in Verbindung zu treten . Ihre Rufe
sind allgemein als S .O .S . - Rufe ausgefaßt worden . Wahrscheinlich
hat man auch Funksprüche der „Citta di Milano " und der übrigen
Schisse , die sich auf die Suche nach der „Jtalia " begeben haben , als
Hilferufe angesehen . Die Hossnung , die sich an die erste Nachricht
über einen festgehaltenen S .O .S . - Ruf Nobiles geknüpft hat , ist
somit wieder zerronnen . Es muß festgestellt werden , daß man heute
ebenso im Dunkeln tappt wie vor einer Woche und nur vermuten
kann , wo das Luftschiff vielleicht niedergegangen ist.

Inzwischen ist die „Ho . by"
, an deren Bord sich der Flieger

Lützow - Holm mit seinem Apparat befindet , von Kingsbay abge -
dampft . Sie hat sich durch das Schollengewirr bis zur Virgo - Bucht
auf der Däneninsel hindurchgearbeitet . Hier oben scheint sich das
Eis nicht mehr so stark bemerkbar zu machen . Es wird berichtet ,
daß genügeno offenes Wasser für den Start eines Flugzeuges vor -
handen ist.

Lützow-Holm ist zur Zeit mit d:n Vorbereitungen seines ersten
Fluges beschäftigt .

Das Flugzeug ist etwas umgebaut worden . Es soll möglichst viel
Benzin fassen , damit es recht weit in das Polargebiet hinaus vor -
stoßen kann . Außerdem hat Lützow - Holm auch Lebensmittel für
längere Zeit , Gewehre und Munition und auch einen Schlitten an
Bord genommen , für den Fall , daß er gezwungen sein sollte , nie -
derzugehen und sein Flugzeug aufzugeben . Er hat aber auch Vor -
rate in der Kabine seines Apparates verstauen lassen , die für die

„Jtal ! a "-Mannschaft bestimmt sind und die über Bord geworfen
werden sollen , wenn sich eine Landung nicht ermöglichen läßt .

Die Witterung ist aber nicht danach angetan , um sich schon von
dem ersten Flug allerlei versprechen zu können . Vom Sonnenschein
ist nicht mehr viel zu merken . Starke Wolkenbänke stehen am
Himmel , dazu hängen die Wolken sehr tief , so daß Lützow -Holm nicht
in große Höhe vordingen kann , was er eigentlich müßte , um seinen
Gesichtskreis recht weit zu ziehen , damit er größere Gebiete mit dem
Fernglas absehen kann . Auch die Sicht wird durch die Wolkenbil -
düngen , die vielleicht Schneefall und Nebelbildung zur Folge haben
können , stark beeinträchtigt . Lötzow -Holm muß sich also beeilen ,
um vor einem gänzlichen Umschwung des Wetters in die Luft zu
kommen .

Zunächst gedenkt der Flieger , der übrigens durch seinen Mecha -
niker Myhre begleitet sein wird .

ein Gebiet von 10t) Quadratkilometern abzusuchen.
Er hat 4—östündige tägliche Flüge vorgesehen , hat auch einen
Radioapparat an Bord , um mit der „Hobby " und vielleicht auch
anderen Stationen in ständiger Fühlung bleiben zu können .

In den nächsten Tagen wird auch Niis ^ r Larson so weit
sein , um mit Lützow - Holm gemeinschaftlich das Gelände absuchen zu
können . Hält sich das Wetter einigermaßen und treten neue Schnee -
sälle nicht mehr ein , dann ist es nicht ganz ausgeschlossen , daß die
Flieger die Ballonhülle entdecken , vorausgesetzt natürlich , daß die
„Jtalia " auf einer der Inseln niedergegangen ist.

Erschwert werden die Nachforschungen durch das
Fehlen jegliche , Nachricht von dem Schicksal der Skipatrouille .

Wie erinnerlich , ist unmittelbar nach Zerreißen der Funkverbindung
mit der „Jtalia " der Rest der italienischen Alpinis aufgebrochen ,
um den Kommandeur Nobile mit seinen Gefährten zu suchen. Was
mit dieser Patrouille geschehen ist . weiß bis heute kein Mensch .
Man vermutet , daß auch sie Unglück gehabt hat . Infolgedessen ist
Lützow -Holm auch gezwungen , nach dem Verbleib der Alpinis zu
forschen , wodurch seine Aufgabe nicht gerade erleichtert wird . Sie
werden zwar von einem kundigen Iägcr geführt , doch sind sie den
Unbilden der Witterung im hohen Norden nicht gewachsen . Außer -
dem ist ihr Proviant gering . Sie wollten die Moffenbay erreichen ,
doch weiß man nicht , ob sie dorthin vorgedrungen sind.

Von der „Braganza "
, einem nur kleinen Schiff , liegt ein Funk -

fpruch vor . wonach sie vor der Willkommensinsel kreuzt . Auch sie
hat von Nobile noch nichts eatdecke « könne«.
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Rhemlandtagung der Deutschen
Weltwirtschaftlichen Gesellschaft .

TU. ftöln , 5. Juni . Auf der Rheinlandtagung der Deutschen
Weltwirtschaftlichen Gesellschaft auf der „Pressa" in Köln begrüßte
Gouverneur z. D . Dr . Schne e , M . d- R . , in seiner Eigenschaft als
Präsident des Bundes der Auslandsdeutschen die Erschienenen. In
wcnigen Worten wies er aaif die Bedeutung der Auslandsdeutschen
als Außemposten der deutschen Wirtschaft hin . Die Beurteilung
Deutschlands und der Deutschen durch die öffentliche Meinung fremder
Nationen werde wesentlich mitbestimmt durch die Haltung und Ein -
schätzung der unter ihnen lebenden Auelandsdeutschen. Davon hänge
wiederum die politische Stellung Deutschlands in der Welt mit ab.
Aber auch unmittelbar werde öiesu in hohem Maße beeinflußt durch
das Vorhandensein eines mit der Heimat durch Bande des Blutes ,
der Sprache und der Kultur verbundenen Auslandsdeutschtums . So
bringe die gemeinsame Tagung des Bundes der Ausländsdeutschen
und dcr Deutschen Weltwirtschaftliche Gesellschaft auf der „Pressa"
die Beziehungen, welche die Ausländsdeutschen mit der Weltwirtschaft
und der durch die Presse verkörperten öffentlichen Meinung der Welt
verknüpfen, in glücklicher Weise zum Ausdruck .

Bei der Behandlung der organisatorischen Fragen im Zu-
sammenwirken von Weltnachrichtenmittel und Presse, umriß Dr .
Roscher die Aufgaben des Staates und des Völkerbundes und be-
leuchtete die Konzentrationsbestrebungen im technischen Nachrichten-
dienst und im Pressowssen-

Geh . Kommerztenrat Dr . Louis Hagen , Präsident der In -
dustrie- und Handelskammer Köln betonte , der Großhandel sei durch
vielfache direkte und indirekte Beziehungen zwischen Industrie - und
Einzelhand ' l stark reduziert und mache gegenwärtig eine mehr oder
minder große Krisis durch . Er hoffe , daß es gelingen werde, nament -
lich durch Förderung der anhaltend sich entwickelnden Verkehrs-
Verhältnisse , aber auch durch die Fu -nkentelegraphie und Telephonie ,
den Welthandel mit den überseeischen Ländern zu hoben und dadurch
auch dem Großhandel zur Hilfe zu, kommen .

Direktor Dr . Dalberg - Berlin sprach über „Ausländsanleihen
und Reparationen "

. Es sei geboten, die von öffentlichen Stellen
aufgenommenen Anleihen auf die Zweckmäßigkeit der Anleiheverwen -
dung aufs ernsteste zu kontrollieren , um bei kommenden VerHand-
lungen über die Dawcslasten Einwendungen zu begegnen, die gerade
der deutschen öffentlichen Wirtschaft eine zu lockere Finanzgebarung
vorwerfen .

Der Appell des Stahlhelms.
— Hamburg . 4 . Juni . Den Höhepunkt der Stahlhelmkundgebung

in Haii.burg bildete der große Appell im Hamburg ? :
S t a d t p a r k. Unter den Klängen des Deutschlandliedes und leb -
haften Front -Heilrufen schritten die Bundesführer Seldte und
Düsterberg die Front ab . Der Feldgottesdienst wurde mit dem ge -
meinsamen Gesang des Chorals „Wir treten zum Beten " eingelei-
tet . Ein evangelischer und ein katholischer Geistlicher legten ihren
Predigten das Wort „Herr mach uns frei" zu Grunde . In seiner
Begrüßungsansprache wies Bundesführer Seldte darauf hin ,
daß zu gleicher Stunde in Königsberg zehntausend« von Stahlyel -
mern aumarschiert seien, während nach Hamburg 125000
Stahlhelmangehörige gekommen seien , womit der
Welt bewiesen sei , daß der alte deutsche Kameradschaftsgeist noch
lebe. Mit den Worten : „Für die Freiheit im Staat , in der Welt ,in der Arbeit , in der deutschen Seele " schloß Seldte die Ansprache .
Dann wurde die Stahlehlmbotschaft verlesen , deren
wesentlichen Inhalt wir bereits veröffentlicht haben . Der zweite
Bundesführer Dllsterberg gab den Versammelten die Mahnung
mit auf den Weg : „Kehrt neu angefeuert in die Heimat zurück,,
rüttelt die Lauen , die Flauen auf , damit das deutsche Volk er-
wache !" Mt dem Deutschlandlied fand die Feier ihren Abschluß .
Daran schloß sich ein Vorbeimarsch, der fast vier Stunden dauerte .

Verbotene Mitgliedschaft.
• Verlin , 5. Juni . (Funkspruch. ) Von zuständiger Stelle wird

bestätigt , daß der Reichswehrminister Groener eine Verfügung er-
lassen hat , nach der alle Angehörigen der Reichswehr und der Reichs-
marine , die bisher dem „Kaiserlichen Hachtclub" in Kiel angehörten ,
ihren Austritt aus dem Club bis Mitte ds . Mts . zu vollziehen haben .
Der Reichswehrminister hat die Verordnung erlassen, nachdem der
Club es abgelehnt hatte , sich in Zukunft „Deutscher Hachtclub" zu
nennen . Die Herausgabe der Verfügung ist in diesem Augenblick
erfolgt , weil Ende Juni die Kieler Woche stattfindet und die An-
gehörigen der Reichswehr und Reichsmarine dann nicht mehr Mit -
glieder des Clubs sein dürfen .

Die Abfindung des Grchherzogs von Kesten.
T .U . Darmstadt , 5 . Juni . In der Dienstagsitzung des Hessischen

Landtages wurde die Regierungsvorlage über die Abfindung des
ehemaligen Großherzogs, die eine Entschädigung von neun Millionen
vorsieht, in erster Lesung mit LS Stimmen der Volkspartei , des
Zentrums , der Demokraten und der Volksrcchtspartei gegen
25 Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten angenommen.
Die Vorlage war vorher im Ausschuß abgelehnt worden , wobei die
Sozialdemokraten gegen ihre eigenen Minister im Kabinett stimm-

ten . Die Annahme der Vorlage in zweiter Lesung ist jedoch dur .^
aus nicht sicher, da verschiedene Abgeordnete bei der Abstimmuna
erster Lesung gefehlt haben.

Reichslagserössnung am 13. Juni.
• Berlin , 5. Juni . (Funkspruch.) Der Reichstagspräsident L 1*

^
hat den neuen Reichstag auf den 13. Juni , nachmittags 3 Uhr. e

berufen .

Der Schutz der Minderheiten
Die Klage der albanischen Regierung vor dem Völkerbundsrat .
Einsetzung eines Dreierausschusses für die oberschlesischen Schulfragen .

Politis über die Rechtslage
der Minderheiten .

lo. Genf, s . Juni , t Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der heutigen Sitzung des Völkerbundsrates kamen zur BeHand-
lung die Klagen der albanischen Regierung gegen
Griechenland wegen der Unterdrückung und schlechten BeHand-
lung der albanischen Minderheiten durch Griechenland in Epirus .
Der albanische Vertreter Fr äschert , seinem Aeußeren nach eine
albanische Ausgabe von Woldemaras , legte zunächst ausführlich
die Rechtsl ige dar und schilderte die Zustände in Epirus . In
seiner Rechtslage liegt der Fall ganz ähnlich wie der ungarische
Optantenkonflikt .

Darauf nahm der Levantiner Politis das Wort zu einer
Rede, in der er in überheblichem Ton

ein höchst bedauerliches Expose über die grundsätzliche
Rechtslage der Minderheiten

gab. Der albanischen Regierung warf er unversöhnliche Haltung und
Anmaßung vor . Es handele sich in Epirus um ein paar tausend
Albaner , mit denen Griechenland mehr Last habe als Staaten , die
Millionen von fremden Nationalitäten in ihren Grenzen beherberg-
ten . Vor allem wehrte er sich dagegen, daß man in immer weiterem
Umfang den Artikel 11 des Völkerbundes anrufe , um die Klagen
der Minderheiten vor den Rat zu bringen . Dabei bezog er sich auf
die berüchtigten Erklärungen Mello Fiancos über die Grundsätze
der Minderheitspolitik , nach denen die Minderheitsschutzverträge be-
,- wecken sollen , daß die Minderheitsfrage zu einer innerstaatlichen
Angelegenheit des Mehrheitsvolkes werde und aus der inter -
nationalen Atmosphäre herausgenommen werden soll . Politis zi-
tierte in seiner weiteren Beweisführung Aussprüche Chamberlains
und Clemenceaus . Durch die ständige Einmischung des
Völkerbundes in M inderhe itsfragen auf Grund
des Artikels 11 werde die internationale Lage
unerträglich . Daraus ergäben sich ernste Gefahren für den
Weltfrieden . Schließlich gab er den Rat . die albanische Klage einfach
zu verwerfen . Am Schluß der Rede zitterte Politis vor Erregung
am ganzen Körper .

Es muß sehr schlecht stehen um die Lage der Albanen in Epirus
und es scheint doch notwendig zu sein , daß die Dinge durch den Völ-
kerbundsrat wenigstens einmal an die Öffentlichkeit gezogen wer¬
den, zumal der albanische Vertreter einige Worte entgegnete , worauf
er fortgesetzt von Politis unterbrochen wurde , bis der Präsident mit
dem Hammer Ruhe gebot.

Fast noch unerbittlicher als die Rede Politis ist die Tatsache,
daß am Schluß der polnische Außenminister Zaleski vom Ratspräsi -
denten beauftragt wurde , den Bericht über die Angelegenheit zu
verfassen. In den Kreisen zahlreicher Delegationen hat

die Ernennung Zaleskis als Berichterstatter Befremden
hervorgerufen .

Dann begann man , die Frage der Schließung der Schulen in
Biertultowy m Oberschlesien zu beraten . In dem Bericht über diese
Frage wird darauf hingewiesen, daß der Rat grundsätzlich sich mit
der Auslegung des Haager Schiedsgerichtes zu befassen haben wird .
Bei der

Klage des Deutschen Volksbundes über die Schul-
Verhältnisse in Biertultowy

handelt es sich darum , daß eine Wiedereröffnung einer bereits ge-
waltfam geschlossenen Minderheitsschule von den polnischen Behörden

verweigert wurde , weil 62 der angemeldeten Kinder nach der $

stellung der Polen nicht zur deutschen Minderheit gehörten . Z" «
Bericht wird darauf hingewiesen, daß die Frage bereits einmal
tagt worden wäre , um das Urteil des Haager Gerichtshofes a
warten . Es muß nun nach Lage der Dinge das Haager Urte»
gewartet werden.

Der Rat beschloß, einen Dreierausschuß einzusetzen , der
all diese Schulfragen grundsätzlich erledigen soll. ,

Der Ausschuß besteht aus Urutia , Scialoja und Belaerts . Der
ländische Außenminister weigerte sich zunächst , dieses Amt anzu

* aus dem Rat austritt ! der Präsides i
(Jmen, weil er im Herbst

ihn daraufhin auf , seine Arbeiten so zu beschleunigen, d?"*,,,
m Herbst damit fertig werde. Man hört , daß Deutschland

raus orängt , daß in diesem Konflikt wegen der Eröffnung von
len in Ostoberschlesien ein klarer Fall geschaffen werden soll , **

hcI efl
eindeutige Auslegung der Haager Entscheidung gibt . Die an -o ^
MinderheitsUagen werden von der Schnlfrage nicht berührt un
men in etwa zwei bis drei Tagen zur Erledigung . Der Rat veN »
sich darauf auf morgen früh .

Der Beschluß des Völkerbundsrates , Zalefki zum Berichterstaî
flirten in mitft nf « itrtmnirtTirfi . .der Minderheitenklagen zu ernennen , muß als unmöglich bezeim>

werden. Der polnische Außenminister ist im Rat Vertreter e
Staates , gegen den gegenwärtig beim Rat neu» verschiedene ^
derheitenklagen laufen . Es erscheint unter diesen UmständenWWDWMWWMWWWIWWWWU .WWWWWPM.
völlig ausgeschlossen , daß der Rat gerade den Außenminister
eines mit Minderheitenfragen belasteten Staates , als Schiedsr>»^ ,
für eine and .' l >' Minderheitenfrage einsetzt . P jTot würde zum »W
tcr über Minderheitenfragen eingesetzt werden, in denen es le
Angeklagter ist.

Die Erklärung des griechischen Gesandten Politis muß ^
falls auf das schärfste zurückgewiesen werden . Seine Auslegung,
Minderheitenschutzes durch den Völkerbund steht in schroffem yt
spruch zu den den Minderheiten gewährleisteten Rechten u "v ^
bisherigen Handhabung des Minderheitenschutzes. Seine » V .L .|t
rmirett werden ob .ie Zweifel bei allen Minderheiten ^
X",' ideri > : vch be: t>nrtu ?" i . Besonders erstaunlich iit , daß der « tt
Erklärungen Politis wortlos angehört bat . ohne seinerseits f , :

„ ,
eine Berichtigung dieser Auffassung im Sinne der bisherigen
derhcitenarbeiten des Völkerbundes vorzunehmen . Von ^ J!.Jurt[lSeite kann diese Haltung des Rates unt insbeionder « dii Crk >a ^
Politis nur mit allergrößtem Befremden aufgenommen
Es wird eine unabweisbare Aufgabe der deutschen Regierung i .4
ein derartiges Verhaten des Rates für die Zukunft unmöfls ^ i«
machen und die rechtliche Auffassung Politis über den Winde
tenschutz für gegenstandslos zu erklären .

Tages -Änzeiger .
lNäheres liebe tm Jnfcr lcntetl .)

Mittwoch , de« 6. Juni .
Laadestbcatcr : Der Nosenkavalter , 19V£—23 Itfir . , , a ild**
Bad . Lichtspiele — Konzerthaus : Mensch unter Menschen , i u „ i .
Stadtgarte » : Konzert der Polizcikapelle : Feuerwerk etc ., 8—11 llfi**
Gartenbau -Verein : Monatsversammlung im Saal 3 Schremvv . n "
Kaffee Bauer : Sonderkonzcrt . Vi9 Ufir
Wiener Hof : Kabarett und Tain . 5 Ubr Tee .
Roederer lKorallenarottel : Tanzdiele . . a M '
Kasfeee - Kabarett Roland : Kabarcttvorstelluna lneues Programmi ,

Nefide » ẑ !chtwÄ «
° ^ '

D ?c
°"

lebte
^
Galavorstellung des Zirkus Wölkt» «-

Wenn ein Seemann au ? den Hund kommt .
Unioo -Tbeater : ® o ist Paris . — Die Jagd noch den Dokuments

Annie Dauthendey .
Von

Elisabeth Marge .
Als im vergangenen Jahr des 60. Geburtstages von Max

Dauthendey gedacht wurde, fiel hie und da auch ein Wort über
seine Witwe , Frau Annie , die, versponnen in der Einsamkeit
ihrer schwedischen Heimat , dem Leben fern gerückt schien. Und doch
kennt sie jeder , der Dauthendey liebt . Denn für sie hat er die über
tausend herrlichen Liedesgedichte, die zarten , sehnsüchtigen Novellen
und vor allem die Briefe und Tagebücher der „Letzten Reise" ge -
schrieben , die schön sti d . daß gewiß keine Frau sich rühmen kann,
einen ähnlichen Schatz zu besitzen. Daß diese Ehe zerstört, durch den
getrennt wurde , der den auf einer Welireise begriffenen Dichter
unter heißer Tropensonne festhielt und sein heimwehkrankes Herz
brach — das erscheint dem , der die «Letzte Reise" liest , als etwas so
Furchtbares , so unsinnig Grausames , daß ihn die Tragik menschlichen
Lebens überhaupt mit lähmender Hand packt. Wie hat die Frau das
ertragen können? Ich gestehe , daß dieses Menschenschicksal mich immer
neu erschüttert. Man greift hier das Leben so fühlbar , so gegenwär -
tig , als sei es das eigene.

Frau Anni hat denn auch jahrelang wie auf einer Insel gelebt,
in der Stille , in dem Traum , der ihr Leben nun sein mußte . Da auf
einmal ist es über sie gekommen, daß sie aus dem Traum erwachte,
-die Insel verlies; und sich der Welt wieder zukehrte. Noch gibt es
ja zu tun für Max Dauthendey , noch kann sie für ihn zeugen. Es ist
wenig bekannt , daß der Farben - und Formentrunkene auch mit dem
Pinsel die einstürmenden Eindrücke festzuhalten pflegt und einen
Schatz von etwa 15g Aquarellen hinterließ : so wird sie in wandern -
den Ausstellungen seine Bilder sprechen lassen . Sie wird seine nach-
gelassenen Gedichte herausgeben — in kurzem soll bei Albert Langen
in München, dem Hauptverleger Dauthendeys , ein Band Jugend -
gcschichte erscheinen — . wird anderes noch Unveröffentlichtes oder
Verborgenes zugänglich zu machen suchen. Wenn wir sie heute in
tapferer Heiterkeit diese Arbeit tun sehen , so erleben wir ehrfürchtig
staunend den milden Epilog der Lebensgeschichte , die uns so er-
schütten hat . Mir sehen , daß der Tod nicht tötet , nicht trennt . . .
Diese Frau ist innerlich bis ins Letzte erfüllt von dem nun fast zehn
Jahre in fremder Erde Ruhenden ? er ist nicht tot . er lebt völlig in
ihr . Daß so etwas wirklich und phrasenlos möglich ist . wird einem
klar , wenn man mit ihr zusammen sein darf . Es mag wohl ein starkes
Herz dazu gehören . . Aber so schildert sie ja schon der Dichter in der
„Letzten Reise"

, als er sich über eine Photographie freut , die sie
ihm schickte : „Darauf bist du ganz und gar die feste , starke , würdige
Frau Dauthendey , strotzend von Würzburger und schwedischer Erd -
gute . Ein besseres Gemisch als diese beiden Güten konntest du gar
nicht bekommen ." Die Worte fallen einem ein . wenn man sie sieht .
Und wie nah und lebendig wird alles früher Gelesene, wenn sie er -
zählt , was man zum Teil aus dem autobiographischen „Gedanken-
gut aus meinen Wanderjahren " kennt: von der phantastisch-wunder¬

baren Verlobung , dem Reiseleben zu zweien, wenn sie Verse spricht ,
die ibr besonders lieb und bedeutungsvoll sind , wenn sie die Kind-
lichkeit Max Dauthendeys schildert , die seine Freunde immer wie-
der in Erstaunen setzte . „Er torkelte wie ein Kind herum und schien
nichts zu sehen "

, sagt sie , — und wir denken an die unerhört fein
registrierten Bild - und Farbenreize in den weitschwingenden Versen
der „Geflügelten Erde "

, die er nach der Rückkehr von einer sieben -
monatigen Weltfahrt , auf der er nie länger als drei Tage an einem
Orte verweilte , rein aus dem Gedächtnis, aus intensivem Nach-
erleben, schuf . „Wir lebten wie in einem Traum "

, fährt sie fort und
erzählt dann , wie ihr Mann durchaus nichts von Geschäften habe
wissen wollen : eine sol^ e Freude , wie das Dichten sei , dürfe nicht
bezahlt werden Als er sich endlich in der Not entschlossen hatte , von
Eugen Diederichs Honorar für ein Buch anzunehmen , meinte er
nachher vorwurfsvoll zu feiner Frau : „Wie konntest du nur zulassen ,
daß ich mich so prostituierte !"

Freilich , es liegt eine gewisse Wehmut auch über dem im Plan »
derton Berichteten . Aber es ist doch nicht der Schmerz, der diesem
Frauenleben aufgeprägt ist. Wir empfinden vielmehr den Sieg
eines höheren Lebens , einer wahren Unsterblichkeit. Was Ro -
main Rolland Frau Annie sagte, in einem schönen Briefe ,
den wir hier zum ersten Male sin deutscher Übersetzung ) bringen
dürfen , ist in ihrer Person Wirklichkeit geworden:

Wlleneuve ( Vaud ) , Villa Olga , den 17 . Februar ISN .
Liebe Frau Annie Dauthendey !

Ergriffen und mit inniger Bewegung las ich die Blätter , die Sie
so gütig waren , mir zu senden. Immer wieder hätte ich während des
Lesens — (verzeihen Sie !) — Sie beide in meine Arme schließen
und zu Ihnen sagen mögen : — „Meine armen Kinder ! Liebe Kin -
der ! —"

Wie schön und wie herzzerreißend ist dieses lange Martyrium
der Liebe, die sich über die Ozeane hinweg die Hände reicht und Tag
um Tag daran stirbt , daß sie ihren Durst nicht löschen kann !

Was hat er leiden müssen , Ihr armer kleiner Max ! Und
doch ist sein Leiden eines , um das man ihn beneiden möchte . Es
läutert , es veredelt , es V.zeugt die höchste Vereinigung der Seelen ,
die man auf der Erde erträumen kann.

Und Sie , liebe Frau Annie , müssen aus Ihrem Schmerz doch
einen gerechten Stolz und ein tiefes Glücksbewußtsein schöpfen.
Keine Frau ist mehr geliebt worden und keine Liebe hat segens-
reichere Strahlen auf den Geliebten geworfen.

Aus einigen Briefen sah ich , wie religiös Sie sind , und von
welch tapferem Schlige die Rasse ist, der Sie angehören . So sind
Sie gewiß, gerade durch das Unglück , in ein noch helleres Licht ge
langt . V ' '
neu . Sie
in Verehrun '
stummen Gebet brüderlichen Mitfühlen ? und stummer Ehrfurcht.

Romain Rolland
Sie kennen , glaube ich,

grüßen Sie sie von mirl
Ellen Key. Wenn Sie sie sehen , so

200 000.
Gastspiel des Moskauer jüdischen Theaters. ^

Wie herrlich, wie schön war die Habima ! Und wie ttNöCI<j
{

das Leben , das sie ausstrahlte , wie symbolisch ihr Theater - .
Sinn war trotz der Fremdartigkeit unmittelbar . — Eranow t\
Inszenierung des an sich sehr mäßigen Schwankes „2 0 0 0 0 0 "

„[t>
nach Scholom - Aleiche m") ist ein reines Organisation ^
stück, eine groteske Übertreibung des ursprünglichen
eine Übertreibung der Regie . „Frei nach" — das ist sehr ynter '
das heißt , daß Granowsky den ehemaligen Schwank nur als
läge für seine Regie - Einfälle benutzt hat , daß es ihm ß°

pe»
darauf ankam, aus dem armen Schneider Schimele Soroker (v
Haupttreffer mit 200 000 gewinnt , in die Gesellschaft der
aufgenommen wird , sein Geld in einem Schwindelunternehw
liert , aus den Reihen der Reichen wieder hinabstürzt in da
der Armut ) — aus dieser Witzblattfigur eine tragisch
Gestalt zu machen , daß es Granowsky sogar nicht einm« » jhB
onkam, einen Schwank ins Legendäre umzubiegen. Es komm
wirklich nicht darauf an . !(' •

Das nennt man Regie,' zweifelsohne. Die Leistung als !" ^ 5-
obwohl es (merkwürdigerweise) manchen toten Punkt 0 ^

in
tastisch . Aber, was noch mehr in Erstaunen setzt : trotz £ UCcf>
ununterbrochener Bewegung fließenden Spiels , trotz aller
silbrigkeit, trotz fabelhaft arrangierter Ensemble-Szenen . oie
ganze Aufwand im Puppenhaften stecken . Alle sind aufgezo»
haben eine Feder im Leib, alle sind mechanische Menschen,.
könnte sie erfunden haben . Nur den Schimele Soroker
steht auf eigenen Füßen,' der geht auch über die kollektivist >!^ ^j ^ iiS
hinaus : der tritt hervor aus dem Schwank und aus der Bea
des Schwankes: der ist ein Mensch geworden. Ein ridjttgct
mit einem richtigen Gesicht , mit richtigen Bewegungen , mn
Glück und Unglück , ein Mensch inmitten eines elektrisch ange
Wachsfigurenkabinetts . Ein großer Schauspieler , dieser 2K t fv ^
die Zirkusmusik Leo Pulwers tut ihm nichts, der Sing -v
ihm nichts. Selbst wenn der Regisseur mit der P " t !»K

aCIc0c .
hätte , selbst wenn das Sägmehl der Manege auf der
wäre lGranowsky könnte sich auch das leisten) — dieser
mit dem großen Los lebt , lebt wahrhaftig ! .

Sieg des Darstellers über die Regie ? Das wohl
aber : über den Fastnachtstrubel der Regie . Sieg des fr1' 1
über die Auflösung , über die Zersetzung : soweit btsfer a«53!1
diesem Stück nur möglich war . Ob er bewußt geschah, ist eijl uptfa ®l
eine in diesem Zusammenhang unwichtige Frage . — Die S«

( (f ' r
die Erkenntnis , daß übersteigerte Regie , Regie als Selt !! »
Bezirk der Kleinkunst endet, daß sie alle sinngemäßen &
aufhebt und in der Luft hängt. —
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j J e ohne Debatte einstimmig angenommen wurden . Den
e , ,

m der Beratung nahmen die Vorlagen über die Er -
,

" 8 von Schulbauten in Anspruch Aber auch hier
. ""u,n

c ,0entltch keine Bedenken prinzipieller Natur , sondern nur
Verschiedenheiten über die Art der Finanzierung der Vau -

'
K Rj »

i der Vorlage über den Bau der Straßenbahn
. i ( , J ' heim , wie bei dem Projekt der sog. Zeppelin -

fSatten £ **ie oon Seiten der Volksrechtspartei Anlaß zu
% : en - Die Bedenken konnten aber von dem Oberbürger -
^ »ten zerstreut werden . Bei der Besprechung der Schulhaus -
^ eiktx. . ? a^en besonders beachtlich die Ausführungen des Bür -
%af> ;fc Dr . Kleinschmidt und des sozialdem . Stadtverordneten
Rigx. die „Ausblähung " der Mittelschulen , die zu einer ge-

> °on
' n.Qn

,Stellen Belastung der Volkswirtschaft geführt habe .
?

Seiten gehegte Vermutung , daß das Wie -
L * n der Aufwertungsfragen das Haus län -

? 5 auf !
^ " spruch nehmen würde , erfüllte sich nicht , da sich dag

f'sdart»; 1en Vermittlungsvorschlag des Vertreters der Volks -
diz J ' des früheren Oberbürgermeisters Siegrist , einging

r. ^ ioni? mmun 9 gab , dah zur Prüfung dieser Angelegenheit
tet Ausschutz gebildet werden solle . Da der Stadtrat in

""nt, ^ 5 schon einen Beschluß gefaßt hat . in dem zum Ausdruck
bie Verantwortung zur freiwilligen Uebernahme

•W » . den nicht tragen könne , fiel die Besprechung aus dem

Schulhausbaulen in Karlsruhe.
Aufwerluugsfragen vor dem Bürgerausschutz . — Die Strahenbahn nach Rintheim.

!% ina n
"1

-61 Bürgerausschußsitzung . Es war also nur - !ne Be -
Ken s- 5 ^ atrechtlicher Natur unter den Stadtverordneten , deren
i/Wm «

^ ginn dieser Beratung stark gelichtet hatten . All -
®eNn »1

U *e der Tagesordnung wurden mit großer Mehrheit" " ittcn ,

^ Sitzungsbericht.
^ i^ ung der Sitzung durch den Oberbürgermeister sind

Cj } anwesend . Das Haus ist beschlußfähig .
in die Tagesordnung teilt der Vorsitzende mit . daß

f . »Mt £>
' Auswertung den Antrag gestellt habe , den letz -

lAnw * Tagesordnung , die Aussprache über die Ablösung der
? de, gWit der Stobt Karlsruhe und Aufwertung der Guthaben

" scheu Sparkasse an erste stelle zu setzen. Der Ober -
^ ' Stüh-? mit ' daß er diesem Antrag nicht entsprechen könne .
% ®'«btr ♦ ^ schon zu der . Sache geäußert habe , die Mitglieder

ÄUen also an der Besprechung dieser Angelegenheit nicht
vA * ? Werden.

" fe . .̂ atteloser Genehmigung zweier Vorlagen über Gelände -
«langten zum Aufruf die Vorlagen über

S?iWlt RA
Sl

S , • tt" 1
v ! t th : run " WWW - - W
Cnt ° bV

' m uni5 Erweiterung des Schulhauses der
lH54 oon

1 Realschule . Ersterer Bau erfordert einen Aufwand
' .' ' tt ffi

u letzterer einen Aufwand von 824 000 M . Außerdem
h" dt l Fahrnisse und Einrichtungsgegenstände noch zusammenS Ä forbeti -

: | ■" ousrcchtspaitei war ein Antrag eingegangen , daß diese

| ü. nach drei , sondern erst nach sechs Jahren zurückbezahlt

kNtn
*8,''^ mann Nothweiler empfiehlt die Vorlagen zur

»> »>en ^ wünscht aber , daß in Zukunft die Mittel für Schul -
J%» mehr auf dem Anlehenswege beschafft , sondern aus

Schulhausbauten in Karlsruhe .
wie wir schon ausführlich mitgeteilt haben , um

gdes Schulhauses im Stadtteil

"• Stricks a d e n begründet den Antrag ,
Jahre auszudehnen . Seine Partei könne es nicht

die Rückzah -
fentsrtie <̂ s- ä . - ^ -M
w % j.

n>. >n der heutigen Zeit solche großen Kosten in kurzer
.% [),, 7 1 Jahren zu tilgen . Auch die nächste Generation soll

bt»?
' °9en an den Lasten für Schulbauten ,

ermcister Dr . Finter weist darauf hin , daß in der
V ^uW, 0.ute n alten Zeit die Mittel für Schulhausbauten und

„?ü5 . . . Achtungen überhaupt nicht aus Anlehensmitteln , son-
rufenden Mitteln bezahlt wurden .

jii ' Vf, |
5 * öfter (Soz .) gibt seiner Genugtuung darüber Aus -

« Wen .chulhaus Beiertheim ein Bad errichtet werden soll.
Jetrl :

' Wäre , wenn die Turnhalle in Beiertheim elektrisches
kM m l n würde .
K 5 in i» ? e d i n g e r (Zentr .) : Die Erweiterung des Schul -
V dx. ^ '

.ertheim sei notwendig schon im Interesse der Bevöl -
« ledelung in den Weiheräckern . Der Redner weist die

V ^ fle „
n8 au f die Notwendigkeit der Verbesserung der Zu -

Beiertheim nach der Siedelung in den Weiher -

'■>< sMajjp 1- Ztealei (W - rtsch . Sßcr.
"
) ist mit der architektom -

t ie- u&om
faes « chulhauses in Beiertheim nicht einverstanden ,

i^ ist. Entspreche vielleicht dem neuesten Kunstgeschmack , aber
A {,!

^ uetficht genommen auf den Stil des alten Gebäudes .
^ '»WVin besserer Ausgleich geschaffen werden .

deines ( D .V .) stimmt namens feiner Fraktion
1,53?

' Ute « i 11 Erweiterungsbau des Schulhauses in Beiertheim
e
H6aup

^ 9 UI^aus sei ein schöner Bau , der auch nach Errichtung
- ln leiner vollen Wirkung erhalten bleibe . Das sei
M ^ t» m, -

^ iahl
'
in ^ eser ( Soz .) weist auf das starke Anwachsen der

s' lk. Karlsruhe und seinen Vororten hin . Ueber kurz oder
Wfl )tun« • des Erweiterungsbaues der Beiertheimer Schule
Ä '"ÜRt,

c ' nes Schulhauses im Weiherseld notwendig sein . Die
*" auch mit fließendem Wasser versehen werden , da der*QWh «ö f. ' vtiwcivtn , uu ue*.
t anders sei als früher . Auch in den Aborten sollte

geschaffen werden .
V « itn wlrd die Vorlage über den Erweiterungsbau in

l Stößer Mehrheit angenommen . Die Abände -
. »er Volksrechtvartei werden abaelebnt .

% '
Dith ?e über die Erweiterung der Kant - Oberreal -

„ebenso wie die vorausgegangene ST
, eins ch m i d t eingehend begrü

Vorlage von Bürger -
begründet . Er weist auf

'V ^ ant ri r das Vorwärtskommen der Menschen im Leben .
. ^ ^ bcrrealschnle bedürfe dringend einer Erweiterung .
V ' ktt) Mendig sei die Errichtung einer modernen Turnhalle .

N Rothweiler ' Es war zu prüfen , ob man
Ä ., ? Jon, ,

' Weiterungsbaues nicht einen Neubau in der Südstadt
A . ^ ber in Anbetracht dessen, daß ein Neubau doch viel
>! »>" W . eu erfordert hätte . Man hätte also von einem Neubau

Der Stadtverordneten - Vorstand empfehle deshalb
°ur Annahme .

Stadtv . Roßbach (Soz .) : Die Aufblähung des Schulbetriebs
der Mittelschulen bedeute eine ganz gewaltige Belastung der Volks -
Wirtschaft , die von einem geschlagenen Volk kaum mehr getragen
werden können . Die Schüler , die nicht bis zum Abiturium durch -
laufen , bekommen eine Halbbildung , die im praktischen Beruf nur
hemmend sei. Man müsse darauf achten , daß bei Anstellung von
Leuten nicht immer nach dem sog. Berechtigungsschein gefragt werde ,
sondern nach der Eignung . Die Volksschule sei heute imstande den
jungen Leuten eine Ausbildung zu geben , die sie fürs praktische
Leben gut vorbereite . Im Interesse der Volkswirtschaft müssen die
höheren Schulen von dem Ballast befreit werden . Heute aber müsse
eben noch den derzeitigen Verhältnissen Rechnung getragen werden .
Deshalb stimme seine Fraktion , wenn auch schweren Herzens , der
Vorlage zu.

Stadtv . Bauer (D .V .) . Durch Augenschein habe er sich über -
zeugt , daß der jetzige Zustand in der Kant - Oberrealschule unhaltbar
sei . Der Erweiterungsbau bringe auch den Vorteil , daß die bisher
von der Kant - Oberrealschule benützten Räume der Volksschule wieder
frei werden . Die Erneuerung der Turnhalle sei schon aus hygienischen
Gründen notwendig . Die Kosten scheinen allerdings beträchtlich hoch.
Vielleicht könnte man diese noch etwas herunterdrücken , denn in der
heutigen Zeit müsse man auf die finanzielle Lage der Stadt beson »
ders Rücksicht nehmen .

Stadtv . E ch t l e (Zentr .) ist nicht der Auffassung , daß ein Er -
weiterungsbau der Kantoberrealschule besser sei als die Errichtung
eines neuen Schulhauses . Die Südstadt hätte allen Anspruch auf
die Errichtung einer Mittelschule ^
ganz gut eine Mttelschul « bauen .
Loch am Ettlingertor vi

Am Ettlingertor könnte man
Dann würde auch das unschöne

ald ausgebaut ,
des Stadtrats wird mit großer Mehrheit an »Die Vorlage

genommen .
Unter den weiteren Vorlagen , die angenommen wurden , be-

fand sich auch der Verkauf von Gelände für
die neue Diakonissenanstalt im Stadtteil Rüppurr .

Stadtv . Späth (Wirtsch . Ver .) kritisiert die hohen Preise , die
das Domänenamt für das Gelände verlange . Man müsse berück-
sichtigen , daß es sich bei der neuen Anstalt um eine Ausbildungs -
stätte für Krankenschwestern handle , die im ganzen Lande große
Dienste leisten . Dank verdiene die Stadtverwaltung für ihr Ent -
gegenkommen gegenüber der Diakonissenanstalt .

Der Bau einer Straßenbahn nach Rintheim
gab ebenfalls Anlaß zu einer Besprechung .

Sladtv .-Obmaun R o t h w e i l e r gibt feiner Befriedigung
darüber Ausdruck , daß ein dem Stadtteil Rintheim gegebenes Ver -
sprechen endlich eingelöst werden solle . Die geplante Linienführung
habe zwar nicht die Zustimmung aller Interessenten gefunden . Man
dürfe aber nicht vergessen , daß die Rentabilität auch berücksichtigt
werden mußte . Die Führung der Bahn durch die Tullastraße habe
den Vorteil , daß auch die Oststadt einen besseren Anschluß bekomme ,
so daß die Frequenz erhöht werde . Daß man die Bahn nicht durch
die Hauptstraße in Rintheim führen könne , müsse jeder einsehen ,
der Rintheim kenne .

Stadtv . Strickfaden (Volksrechtsp .) ist mit dem Vorschlag
über die Finanzierung des Unternehmens nicht einverstanden . Die
Kosten von 400 000 M sollen nämlich der Fondskasse entnommen
und dieser von der Vahnkasse aus der Wirtschaft der nächsten Jahre ,
längstens bis zum Jahre 1935, wieder zugeführt werden . Die Volks -
rechtspartei stellt den Antrag , daß die Kosten aus Anlehensmitteln
bezahlt und nach 15 Jahren zurückbezahlt werden . Die Mittel der
Fondstasse sollen zu den Zwecken verwendet werden , für die sie im
Voranschlag vorgesehen worden seien . Zugleich müsse er auch da -
gegen protestieren , daß auch die Kosten für die Zeppelinbrücke aus
der Fondskasse entnommen werden .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r ist der Ansicht , daß die Aus -
führungen des Vorredners bewiesen haben , daß er vom städtischen
Voranschlag wenig Ahnung habe . Es sei festzustellen , daß die Mittel
« us der Fondskasse nur vorläufig entnommen werden . Richtig
wäre es , wenn man solche Bauten mit Anlehensmitteln bestreiten
würde . Aber die Maßnahmen des Herrn Reichsbankpräsidenten er -
lauben den Städten ja gar nicht die Aufnahme von Anleihen . Des -
halb habe man diesen Ausweg gesucht , um den Bau der Straßen -
bahn und deu Vau der Brücke schnell in Angriff nehmen zu können .
Wenn Herr vtrickfaden in Zukunft wieder einmal über finanzielle
Angelegnheiten der Stadt Auskunft haben wolle , dann solle er sich
doch an den Oberbürgermeister wenden .

Stadtv . R i e d i n g e r ( Komm .) befürwortet den baldigen Bau
der Straßenbahnlinie nach Rintheim . Es sei gar nicht notwendig ,
daß sie sich rentiere, ' die Hauptsache sei , daß sie sich selbst trage . Und
das werde sie, sobald sie nach Blankenloch weitergeführt werde . Die
Art der Finanzierung sei nicht richtig : die Kosten dafür hätten die
Straßenbahner zu tragen , die immer noch nicht den Achtstundentag
haben .

Stadtv . Heller (Soz .) spricht den Wunsch aus , daß noch im
Laufe dieses Sommers mit der Durchführung der Straßenbahnlinien
begonnen werde .

Stadtv . Braun (Dem .) kann nicht verstehen , warum die Volks -
rechtspartei gegen die Art der Finanzierung der Bauunternehmen
sei . Die Fondskasse sei in diesem Falle doch nur der Bankier , der
das Geld vorstrecke , bis es der Stadt gelinge , auf andere Weife
billiges Geld zu schaffen . Ueber die Tilgungsfrist könne man der
Meinung sein , daß diese etwas kurz angesetzt sei .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r gibt zu verstehen , daß bald
noch mehr Vorlagen über den Bau von Straßenbahnlinien kommen
werden , bei denen man Gelegenheit habe , über die Aufbringung der
Mittel zu sprechen .

Stadtv . Falk (Zentr .) tritt für den Durchbruch der Tulla -
siraße nach dem Friedhof ein . Die Straßenbahn selbst sollte mög -
lichst bald bis Bruchsal durchgeführt werden . Ebenso sollte die Elek -
tlisierung der Karlsruher Lokalbahn bald durchgeführt werden .

Die Vorlage wurde angenommen .
Der Bau der Zeppelinvrllcke .

für die 100 000 M. vorgesehen sind , gibt Anlaß zum Vortrag verschie-
dener Wünsche .

Stadtv . Spachholz (Soz .) tritt für die Einrichtung einiger
Halteplätze der neuen Straßenbahn nach Daxlanden ein und kritisiert
das Verhalten der Volksrechtspartei .

Stadtv . Schuster (Zentr .) bedauert , daß man den Vau der
Brücke in der Ansiedelung im Laufe der Zeppelinstraße nicht schon
lange ausgeführt habe . Durch den Bau der Brücke werde eine gute
Verbindung hergestellt zwischen der Albsiedelung und dem Vorort
Grünwinkel .

Stadtv . S i e g r i st (Volksrechtsp .) beschäftigt sich noch einmal
mit der Finanzierung . Er ist der Ansicht , daß man nicht einen „ge-
schätzten" Betrag als Brückenkosten einsetze, sondern einen genauen
Voranschlag über die Kosten . Dann erst könne man sehen , ob die
Fondskasse die Mittel habe . Abgesehen von den kurzen Tilgung ?-
fristen , werde die Straßenbahnkasse zu stark belastet .

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Oberbürgermeister »
wird die Vorlage angenommen .

Bei einer Vorlage über Straßenkostenrückersatz wünscht
Stadtv . Klingenfuß (Wirtsch . Ver .) , daß bei Neubauten die
Straßen so rechtzeitig fertiggestellt werden , daß die Bewohner der
neuen Häuser nicht gezwungen sind , Berge von Schutt und Geröll
zu überwinden , wenn sie in ihre Wohnungen wollen ^
Die Ablösung der Markanleihen der Stadt und Aufwertung de»

Guthaben de . Städtischen Sparkasse .
Wie schon gemeldet , hat die Volksrechtspartei den Antrag ge-

stellt , eine Aussprache über die Aufwertung der Markanleihen der
Stadt und Aufwertung der Guthaben der Sparkasse im Bürgeraus -
fchuß herbeizuführen . Der Stadtrat hat vornherein die Erklärung
abgegeben , daß er in Erwägung der gesamten Lage der Stadt die
freiwillige Uebernahme von weiteren Schulden nicht auf sich
nehmen könne . Dieser Erklärung fügte Bügermeister Dr .
Kleinschmidt noch einige Bemerkungen hinzu , mit denen er
den Beschluß des Stadtrats begründete . Er wies auf die Folgen
hin , die eine weitere freiwillige Uebernahme von Schulden für die
Stadt im Gefolge hätte . ^ . . _ ,

Stadtv . Siegrist (Volksrechtsp .) : Es sei wohl das erste Mal
daß die Stadtverortmeten von diesem Recht der Aussprache innerhalb
des Bürgerausschusses Gebrauch machen . Die Stadtverordneten
hätten das Recht , einen Beschluß zu fassen . Er . beantrage , zur wel -
teren Vorprüfung der Aufwertungsangelegenheit einen gemischten
beratenden Ausschuß zu bilden , welcher sich aus dem Ober -
bürgermeister und dem Obmann des Stadtverordnetenvorstandes , so-
wie Vertretern sämtlicher Fraktionen des Bürgerausschusses zusam -
mensetzt . Diesem Ausschuß sollen genaue Nachweisungen über d :e
Markschulden und den Stand der Vermögensverhältnisse der Stadt
unterbreitet werden . .

Dag Haus erklärte sich mit dem Vorschlag einverstanden .
Die Sitzung wurde um 7 Uhr geschlossen.

Die Schnakenbekämpfung im Jahre 1928.
Von Friedrich Glaser , Mannheim .

Das Frühjahr 1328 war für die Entwicklung der Haus - und
Waldschnaken nicht besonders günstig . Die kühle Witterung hat die
Eiablage der Hausschnaken so verzögert , daß die ersten Eier erst
in der letzten Aprilwoche , also mit einer Verspätung von fast einem
Mvnat festgestellt werden konnten . Nun aber geht die Entwicklung
bei der herrschenden Wärme rasch vonstatten . Die der Winterbe -
kämpfung entgangenen Hausschnaken werden jetzt wohl zum größen
Teil ihre Eierschisschen stillstehenden , verunreinigten Gewässern
(Wasser - und Psuhlfosser in Gärten , Jauchegruben . Abwassergräben
und -Gruben ) anvertraut haben . Diese noch nicht sehr zahlreiche
erste Generation dieses Jahres wird in Bälde ausfliegen . Jede
von den 4 bis 5 weiteren Generationen wird ungefähr 200 mal stär -
ker an Zahl sein , als die vorhergehende . Das kann verhindert werden

die
irsu

isaprol , _
kann in Wasserfässern der Gärten oder Gärtnereien auch Petroleum

wenn sofort die
'
in den genannten Brutstellen etwa vorhandene Brutgel

( durch Untersuchung festzustellen !) mittels einer dünnen Schicht
Schnakensaprol erstickt wird . In Ermangelung von Schnakensaprol
kann in Wasserfässern der Gärten oder Gärtnereien auch Petroleum
oder Benzin verwendet werden . Durch Ueberlauf ist die Oelschicht
nach Vi Stunde leicht zu beseitigen , die Schnakenbrut ist dann aber
restlos vernichtet .

Auch die Waldschnaken hatten bisber im Rheingebiet kein«
denfeit . Durch den niederen Rheinwasscr -ünstige Entwicklungsmögliö .

stand sind die meisten Waldtümpel und Gräben wasserleer . Die
in Laub und Moos der Bodensenkungen im Sommer 1927 abgelegten
Eier der Waldschnaken kommen erst zur Entwicklung , wenn sie unter
Wasser gesetzt werden . Sobald daher Druckwasser erscheint , wimmelt
es in wenigen Stunden von Schnakenbrut , die spätestens in 14
Tagen sich zu flugfähigen und stechlustigen Schnaken entwickelt . Die
Feinde der Brut (Käfer » und Libellenlarven sowie Salamander )
ind in solch periodischen Gewässern meist nicht vorhanden , und bis
ie etwa erscheinen , sind die Schnaken längst ausgeflogen . Die Wald «
chnakenplage ist nur zu beseitigen oder $u mildern , wenn die Brut -
iellen verschwinden , wenn Fisch« eingreifen können oder wenn die
Schnakenbrut mit Oel erstickt werden kann . Nicht alle Waldtümpel
enthalten Schnakenbrut , daher gebietet die Vernunft , nur die
Stellen mit Oel zu behandeln , wo tatsächlich sich Schnakenbrut in
Massen zeigt . Nur geschultes Personal bietet Gewähr , gegen sinn -
lose Materialverschwendung . Keine Gemeinde dürfte darum mit der
Schnakenbekämpfung beginnen , bevor nicht die Erundlagen zur
Schnakenbekämpiung sachverständige Leitung , geschultes Per »
sonal und Entscheidung über Möglichkeit oder Zwecklosizkeit ge-
klärt sind.

Die Larven der Malariaschnaken bevölkern die meisten still -
stehenden oder langsam fließenden Gewässer des Rheingebiets . Sie
sind jedoch noch nicht so zahlreich , wie die übrigen Schnakenarten ,
und Ueberträger der Malaria können sie erst werden , wenn sie an
Malariakranken Blut gesaugt haben . Verhindern wir daher nach
Möglichkeit eine Vermehrung dieser gefährlichen Schnaken .

Die Schnakenbekämpfung darf ebensowenig wie die übrige Schäd -
lingsbekämpfung leicht genommen werden . Für viele Orte , nament -
lich unserer Kurorte und Bäder wäre Gleichgültigkeit in dieser Frage
beginnender Ruin , denn Vermehrung der Schnaken bedeutet unfehl -
bar Abnahme des Fremdenverkehrs .

Damit soll aber nicht gesagt sein , daß jetzt an allen Orten frisch
drauflos geölt werden soll. Schnakenbekämpfung kann zum Unsinn
werden , wenn Unerfahrene sinnlos alle Gewässer in Behandlung
nehmen . Die seit 1910 bestehende Vereinigung zur Bekämpfung
der Stechmücken - oder Schnakenplage , Versuchsstation Mannheim ,
Böcklinstraße 40 , stellt ihre Erfahrungen jedermann bereitwilligst
zur Verfügung .

Die Ausstellung ungedeckter Schecks.
Klagen des Bankgewerbes über das Vorkommen ungedeckter

Schecks haben den preußischen Justizminister veranlaßt , auf das
Gefährliche solcher Handlungen hinzuweisen . Abgesehen von den
offenbaren Scheckschwindeleien gibt es Leute , die einen vordatierten
Scheck ausstellen und hoffen , bis zur Vorzeigung des Schecks die
nötige Deckung auf ihr Bankkonto bringen zu können . Auch in sol-
chen Fällen kann Bestrafung wegen Betrugs erfolgen ,
wenn der Aussteller eines ungedeckten Schecks dem Empfänger nicht '

entsprechende Mitteilunq gemacht hat . und wenn er nicht nachweisen
kann , daß er mit der Möglichkeit rechnen durfte , rechtzeitige Deckung
zu beschaffen . Erschwerend wirkt in solchen Fällen auch der Umstand ,
wenn ein Konto zwar noch besteht . Zahlungen aber seit längerer
Zeit schon nicht mehr darauf eingegangen sind . Mit Rücksicht aus
die besondere Bedeutung der in Frage stehenden Straftaten hat <bet
Minister angeordnet , daß Strafverfahren weg>en Scheckschwindel -!
regelmäßig nicht durch die Amtsanwaltschaften , sondern durch die
Staatsanwaltschaften bei den Landgerichten zu bearbeiten sind.

Auszug aus den Dtaudesbüchern Karlsruhe .
Steriesälle . 8 . Juni : Emilie W ei ck, 40 Jabre alt , Ehefrau von

Hermann Weick , Kaufmann : Martin GerbeS , Ehemann , KS Jabre
alt , Trcppenbaner . 4. Juni : Lcni Frank , 1 Jahr 2 Monate 4 Tage
alt , Batcr : Karl Frank , Poftbclfer . 5. Jnni : Panlina Unser , 67 Jalire
alt . Ehefrau von Franz Unser , Gärtner .
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Verkleinerung der
Landlagsausschüsse .

Der Badische Landtag geht tatsächlich mit aller Kraft an die
Rationalisierung seiner Arbeit . Nachdem er am Dienstag vor -
mittag die Redezeit für die Beratung des Staatsvoranschlages
kontingentiert hatte , stutzte er am Nachmittag die Ausschüsse etwas
zu : statt bisher je 21 Mitglieder , zählen in Zukunft die drei großen
Ausschüsse : Haushaltsausschutz , Ausschuß für Rechtspflege und Ver -
waltung und Ausschutz für Gesuche und Beschwerden nur noch je
17 Abgerodnete , von denen das Zentrum 7 , die Sozialdemokraten
4 , die Deutsche Volkspartei, die Deutschnationalen und die Demo-
kraten je 2 entsenden ; die übrigen Gruppen : Wirtschaftspartei , Kom -
munisten und der Links -Kommunist gehen leer aus . Die einzelnen
Fraktionen unterbreiteten dem Plenum entsprechende Vorschläge .
Dieser Vorschlag des Vertrauensmännerausschusses verursachte eine
längere Geschäftsordnungsdebatte , deren Wogen ab und zu ziemlich
hoch gingen . Bock protestierte dagegen , datz seiner Gruppe keine
Vertretung in den Ausschüssen zugebilligt werde , von Au schlug in
die gleiche Kerbe bezüglich seiner Gruppe und erinnerte , datz man
die Geschäftsordnung früher anders ausgelegt habe , bis die Bürger -
liche Vereinigung dem Zentrum in die Falle gegangen fei . O b k i r-
ch e r legte dar , formalrechtlich sei an dem Antrag des Vertrauens -
Männerausschusses nichts auszusetzen , aber es wäre doch besser gewesen ,

hätte den beiden Gruppen guttatsweise eine Vertretung in
den Ausschüssen gegeben . Dr . F ö h r sprach ähnliche Worte und
meinte dann , die Wirtschaftspartei und die Kommunisten könnten
ja eine Arbeitsgemeinschaft bilden , dann hätten sie Fraktionsstärke
und würden auch nach formalem Recht eine Vertretung erhalten .
D . Maye r - Karlsruhe kam auf die Ursache des seinerzeitigen Aus -
Schlusses der Kommunisten aus den Ausschüssen zu sprechen und
teilte unter großer Heiterkeit des Hauses mit , datz er jene beiden
ominösen Artikel der Zentrumspresse vom 8. Dezember v . I . beständig
in der Tasche mit sich trage , von Au wiederholte , der Zweck jener
Artikel sei gewesen , zunächst die Kommunisten und dann die Wirt -
schastsparteiler aus den Ausschüssen zu vertreiben . Die Zumutung
Dr . Föhrs , mit den Kommunisten eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden ,
sei eine sachliche Beleidigung , weil diese beiden Parteien ganz ver -
schieden« Weltanschauungen hätten . Da sich die Debatte immer
mehr zuzuspitzen drohte , drängte der Präsident zur Abstimmung ,
deren Ergebnis die Annahme des Antrages des Vertrauensmänner -
ausschusses mit allen gegen 14 Stimmen war . Die Ausschüsse sind
nun neu zusammengesetzt .

Nach diesem Präludium ging man wieder an die Beratung des
Voranschlages des Ministeriums des Innern . Die Berichterstatter
des Haushaltsausschusses Dr . Glöckner von den Demokraten und
W e i tz h a u p t vom Zentrum gaben ein anschauliches Bild über die
Vorberatungen . Da die Abgeordneten abends im Landestheater
die Operette „Der Vettelstudent " besuchen wollten , brach der Präsi -
dent gegen 6V* Uhr die Sitzung ab und beraumte die Weiterberatung
auf Mittwoch vormittag um % 9 Uhr an .

Vaöen darf auf eine Wirtschaftsvertretung
in Berlin nicht verzichten .

Auf der Jahresversammlung der wirtschaftlichen Vereinigung
der Unternehmerverbände Badens hielt Finanzminister Dr . S ch m i t t
eine Rede , in der er einleitend daraufhin abhob , datz heute die wirt -
schaftlichen Fragen alle anderen überwiegen . Vielfach werde nun
die Frage aufgeworfen , kann der Staat wie eine Aktiengesellschaft
Erhandelt werden , oder mutz er sich in anderer Weise einstellen . Da
er es mit Menschen , mit Seelen zu tun hat , wird er eine Mittel -
liine finden müssen . Er wird bei einer Zentralisation die Grenzen
nicht überschreiten dürfen . Baden sei so weit von Berlin entfernt ,
datz man für manche unserer Fragen recht wenig Verständnis habe .
Deshalb dürfen wir vor allem auf unsere wirtschaftliche Vertretung
in Berlin nicht verzichten . Wir brauchen gerade im Einheitsstaat
im Interesse unserer Wirtschaft eine nachdrückliche Vertretung unserer
Wirtschaftsinteressen in Berlin . Die Vereinfachung und die Spar -
samkeit bestehen nicht darin , datz man im Staatsbudget Ausgaben
streicht und auf andere abwälzt , sondern die Einsparungen bestehen
darin , daß jeder und jede Organisation sich Sparsamkeit auferlegen .
Der badische Staat hat im Vergleich zu anderen Ländern eine
Vereinfachung seiner Verwaltung durchgeführt , die sich sehen lassen
kenn .

In diesem Zusammenhang warf der Finanzminister die Frage
auf , ob sich nicht die Handelskammern wie auch die Genossenschaften
einer Vereinfachung unterwerfen können . Eine Neuregelung des
Genossenschaftswesens sei eine autzerordentlich akute Frage und viel -
leicht werde es auch wieder möglich , datz in den Genossenschaften
der ehrenamtliche Charakter der Betätigung zum Ausdruck komme.

Bürgermeisterwahlen .
In Reilingen bei Schwetzingen wurde der Kandidat der

Wirtschaftlichen Vereinigung und der Demokraten , Kaufmann Karl
Eichhorn , mit 32 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der
Kandidat der Sozialdemokraten , bisheriger Bürgermeister Ludwig
Römpert , erhielt 11 Stimmen , der Kandidat des Zentrums , Land -
wirt und Friseur Krämer , g Stimmen . — Die Bürgermeisterwahl
in M ü h l b a ch hatte wiederum kein Ergebnis . Es erhielten Stim -
men : Bürgermeister Schühle 223 , Steinhauermeister Emil Reimold
182 und Steinhauer Jakob Beisel 158. WeNn keiner der Kandida -
ien zurücktritt , ist wenig Aussicht vorhanden , daß der dritte Wahl -
gang zum Ziele führt . — In Huchenfeld bei Pforzheim ist Bür -
germeister S t i e g e l e mit knapper Mehrheit wiedergewählt wor -
den . — In Obergimpern wurde Schreinermeister Bernhard
B r e l l mit 222 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Von den
beiden anderen Kandidaten erhielten Anton Schüle 78 und David
Günther 72 Stimmen . — In Wollenberg wurde Herr Andreas
Hambrecht mit 85 Stimmen gewählt . Die beiden Gegenkandida -
ten traten in letzter Stunde zurück. — In Hügelheim wurde der
bisherige Bürgermeister Hermann mit 159 von 298 Stimmen
wiedergewählt . Der Gegenkandidat Altbürgermeister Zähringer er -
hielt 125 Stimmen . — In Dattingen wurde mit 103 von III
Stimmen Bürgermeister Karl Sick wiedergewählt . — In Esch -
b a ch wurde der Ortsvorstand Josef S ch u pp , in T e tz e l n der
Bürgermeister Franz Schlegel und in Strittmatt Bürger -
meiiter Adolf Kaiser , der dort schon 27 Jahre amtiert und
73 Jahre alt ist, wiedergewählt . — In Krozingen wurde Bür -
germeister Eberle mit 844 Stimmen bei 861 abgegebenen Stim -

■men wieder zum Gemeindeoberhaupt gewählt . — In Ettenheim -
Münster bei Lahr wurde der seitherige Bürgermeister Theodor
Tisch wiedergewählt . — In Schliengen wurde der bisherige
Bürgermeister Brendlin mit 286 Stimmen wiedergewählt . —
Die Vürgermeisterwahl in Manchen verlief ergebnislos .

ft> Fre amt (Amt Emmendingen ) , 3. Juni . Gestern wurde der
seitherige Bürgermeister Schneider nahezu einstimmig auf eine
weitere neunjährige Amtsdauer wiedergewählt . Schneider war vor
dem Kriege mehrere Jahre Landtagsabgeordneter der Demokraten .

K . Weisweil (bei Waldshut ) , 2. Juni . (Vürgermeisterwahl .)
Auch in hiesiger Gemeinde wird im Laufe dieses Monats die Bürger -
meisterwahl stattfinden . Der bisherige Bürgermeister Franz
Keller wurde wieder als Kandidat '

aufgestellt .
— Böhrenbach . 2. Juni . (Vürgermeisterwahl .) Die gestern

hier abgehaltene Bürgermeisterwahl ergab die Wiederwahl des
bisherigen Bürgermeisters Kraut mit 36 Stimmen . 24 Stimmen
«varen dagegen abgegeben .

Rationalisierung von Wirtschaft und Staatswesen
Jahresversammlung der wirlschafilichen Vereinigung der UnternehmerverbSndeBadens .

Das Handwerk habe die Zeichen der Zeit verstanden : das
den Bestrebungen des Forschungsinstituts für rationelle

*
z,<

führung hervor . Aber die Selbsthilfe habe ihre natürlichen ® tii
und darüber hinaus sei es Pflicht der verantwortlichen » teu ^
Wirtschaft ?- und sozialpolitischen Matznahmen so einzurichten ,
das Handwerk sie ertragen kann , aber nicht benachteiligt w"

j ( j
Für die badische Landwirtschast sprach im folgenden ©*• oaiC

Douglas , der einleitend betonte ^ daß die Mitwirkung »er ^
Wirtschaft in der wirtschaftlichen Bereinigung schon viel g» l

sich gebracht habe . Im Vordergrunde aller Erörterungen
heute das Agrarproblem und hierbei wieder die Frag « der
der Produktion an den Konsumenten auf dem einfachsten
In dieser Hinsicht sind wir in Deutschland noch außero ^
weit zurück. Es ist bis heute noch unendlich wenig gesw^ «

^ It>
die großen Verbraucherkreise Deutschlands mit den großen
der Wirtschaft zusammenzuführen . Diesem Problem wird die p
Wirtschaft ihre besondere Aufmerksamkeit widmen müssen u a ;
Rta/t * an THTptt finden mt £ auf cirtfoiftem llttb kurzem <

---- Karlsruhe , 5 . Juni . Die wirtschaftliche Vereinigung der Un -
ternehmerverbände , Abteilung Baden , hielt am Dienstag mittag im
Hotel Germania ihre Jahresversammlung ab , die von dem Finanz -
minister Dr . Schmitt , dem Unterrichtsminister L e e r s , Oberbür -
germeister Dr . F i n t e r . den Präsidenten der Reichsbahndirektion
und der Oberpostdirektion und einer Reihe höherer Ministerial -
beamter , sowie zahlreicher Vertreter aus Industrie , Handel , Hand -
werk , Gewerbe und Landwirtschaft , die in der Vereinigung zusam -
mengeschlossen sind , besucht war .

Der Vorsitzende der wirtschaftlichen Vereinigung der Unterneh -
merverbände , Handelskammerpräsident L e n e l - Mannheim , begrüßte
die Erschienenen und wies in einer längeren Ansprache darauf hin ,
datz die vor acht Jahren erfolgte Gründung der wirtschaftlichen Ver -
einigung schon eine Reihe schöner und praktischer Erfolge gezeitigt
habe . Man dürfe stolz darauf sein , aus dem Chaos des Ruhrkampfes
und der Inflation die Reichseinheit und die Währung gerettet zu
haben und die Wirtschaft dürfe stolz daraus sein , daß sie , wenn auch
unter harten Opfern für Arbeitgeber und Arbeitnehmer , den Tief -
punkt überwunden hat . Leider seien wir aber noch weit davon ent -
sernt , zu normalen Verhältnissen zurückgekehrt zu sein oder die Ge-
sahrenzonen überwunden zu haben . Die Zuversicht , die an dieser
Stelle im letzten Jahre zum Ausdruck gekommen sei . habe nicht ge-
trogen . Die Früchte unvermeidlicher Anstrengung , der Erfolg der
Konzentrierung und Rationalisierung seien in einer Belebung der
Wirtschaft und im Zusammenhang mit ihr in einer bedeutenden
Abnahme der Zahl der Erwerbslosen zum Ausdruck gekommen . Aber
mit der Ankurbelung der Wirtschaft allein sei es nicht getan . Man
müsse nicht nur arbeiten , sondern auch verdienen und dazu kommen ,
die Summen , die wir zur Erhaltung . Modernisierung , Rationalisie -
rung und zur Erweiterung unserer Wirtschaft benötigen , aus dem
Ertrag unserer Arbeit zu bestreiten . Wenn wir auch vorerst noch nicht
auf fremde Kapitalhilfe verzichten können , so dürften wir doch keinen
Augenblick vergessen , daß jede Pumpwirt schaft ihre Gren -
z e n hat , daß , wie der einzelne Unternehmer , auch die Gesamtheit
ihre Schulden verzinsen und abtragen mutz, wenn wir nicht rettungs -
los fremder Hörigkeit verfallen wollen .

Aber schon die nicht mitzzuverstehende Warnung des Repara -
tionsagenten sei vielfach , so führte Präsident Lenel weiter aus , nicht
richtig eingeschätzt worden . Die Erfahrungen der Inflation seien
unbegreiflich schnell vergessen worden . Es sei ein verhängnisvoller
Irrtum , zu glauben , daß Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung
allein eine Besserung der Lebenslage breiter Volksschichten herbei -
führen können . Solange nicht eine Steigerung der Arbeitsleistung
erreicht werde , müsse jede Verteuerung der Erzeugungskosten zu
einer Steigerung des Lebenshaltungsindex führen und dadurch die
Wirkung einer Lohnerhöhung aufheben . Der steigende Großhandels -
index und die nur langsame Abnahme der Erwerbslosenzahl seien
ernste Mahnzeichen . Die Klagen über die unerträgliche Höhe unserer
Steuern nütze gar nichts , wenn nicht die Ursache dieser Überlastung
erkannt werde . Die Erfahrungen der Rationalisierung , die der
Wirtschaft so große Erfolge beschert haben , müssen wir auch auf die
Verwaltung ausdehnen . Der Leerlauf , die Viel - und Gegeneinander -
arbeit mutz energisch bekämpft werden . Wir müssen unser Haus in
Ordnung bringen aus eigenem Willen , ehe es zu spät ist.

Anschließend sprach als Vertreter des Handwerks der Präsident
der Mannheimer Handwerkskammer Groß , der u . « . ausführte ,
daß dem Handwerk vor allem die Bildung neuen Betriebskapitals
außerordentlich erschwert sei . Dies wirke sich um so ungünstiger
aus , als der Zahlungseingang sehr schleppend ist . Ueber das Borg -
system werde schwer geklagt . Die Röte des Handwerks hätten ihren
tiefen Grund in den Strukturveränderungen unserer Wirtschaft .

Frage zu lösen suchen , wie sie auf einfachem und kurzem gaitf
Qualitätsware den Kosumentenkreisen zuführen kann .
Wirtschaft hatte Gelegenheit, in ihrer Mitarbeit mit den ®
des Handels und des Handwerks in der wirtschaftlichen Vei «
der Unternehmerverb ? nde , den Blick ,u weilen und die Note Z;
Berufsgruppen zu erkennen . In der Fortsetzung dieser ' "IL, #4
sammenarbeit wird sie der Lösung ihrer Aufgaben näher

^
hierauf nahm namens des Staatsministeriums Finanzw

Dr . Schmitt das Wort zu längeren Ausführungen , die
anderer Stelle mitteilen . /

In einem Vortrage „Was erhofft die badische Wirtsw ? (f>,
einer Verfassung ?- und Verwaltungsreform ?" erörterte p
direktor Dr . Aengen heißte r - Freiburg das Gesamtproo
Rationalisierung . Der Redner berührte dabei vor allem die
fachnngen der Gesetzesgebung . die Errichtung eines
schaftsrates - der die Arbeiten der Regierung und des '

„j t»

zu vereinfachen imstande wäre , sodann eine Verwaltung ?^ ^ &
Sinne der Vereinfachung und Verbilligung . So müßten aua ) jt»
dischen landwirtschaftlichen Organisationen aus den Boden e >

heitlichkeit gestellt werden , desgleichen die Organisation oe m
werks , wo ebenfalls eine Vielheit von Organisationsformen ■ }<•
den sei . Die Reorganisation der Staatsverwaltung würde c-

Wirtschaft vor dem wirtschaftlichen Nutzeffekt beurteilt .
könne der Fall sein , daß ein zu scharfer Abbau von Behor F
eine zu weitgehende Zusammenlegung von Aemtern für die .
rung mehr Schaden als Nutzen bringe . Eine Vereinfachung " K>

zu erreichen durch den Abbau öffentlicher Aufgaben , der ftuo '

waltungsstaat fe 5 zum Wohlfahrtsstaat geworden . Es sei v > g«
ob heute der Staat finanziell in der Lage sei , so weitgeben ur
gaben zu übernehmen . Die Durchführung aller nicht durch ' w
lust des Krieges zwangsläufig gewordenen Aufgaben roe
Grenze finden müssen in der finanziellen Tragbarkeit ,
gebenden Stellen müsse man zurufen : Reformiert die -v
und Verwaltung und reformiert sie bald . (Starker Beifall {(t

Präsident Lenel faßte in einem Schlußwort die ß>edan .
Referate dahin zusammen , datz auf allen Gebieten rational ' ! jgM
den mutz. Einer solchen Rationalisierung mutz sich auch D*■

j t )
('

gebe ? unterwerfen . Die Rationalisierung läuft zwar Eei . { ^
Schlagwort zu werden , aber ohne Rationalisierung werden

d -r >
fach nicht mehr auskommen .

Nach der Jahresversammlung fand eine Besichtigung
amerikanischem Muster eingerichteten Nähmaschinensao
Haid & Neu statt .

Ei« scheußliches Verbrechen .
Lustmord an zwei Lehrerinnen ?

- - Freiburg , 5. Juni . Einem scheußlichen Verbrechen ist. wie
bereits in einem Teil der letzten Ausgabe der „Badischen Presse "

kurz mitgeteilt worden ist, eine junge Lehrerin aus Mannheim
namens Kesberg zum Opfer gefallen . Sie hatte am vorigen
Donnerstag mit einer gleichaltrigen Verwandten , die ebenfalls
Lehrerin ist , einen Ausflug in das Feldberggebiet unternommen .
Als der Vater keine Nachricht erhielt , wandte er sich gestern an
die Freiburger Kriminalpolizei , die sofort Nachforschungen anstellte .
Heute vormittag gegen % 9 Uhr wurde nun eine der beiden Lehre -
rinnen mit durchschnittener Kehle aus dem Thurner oder -

halb Breitnau gegen die Weißtannenhütte zu tot aufgesunden . Alle
Anzeichen lassen darauf schließen , daß ein Lustmord vorliegt . Von
der anderen Lehrerin fehlt bis jetzt noch jede Spur . Die Nach-
forschungen der Kriminalpolizei werden fortgesetzt . Die beiden
Damen sollen sich in Begleitung eines jungen Mannes befunden
haben , nach dem die Kriminalpolizei ebenfalls fahndet . Es ist sehr
wahrscheinlich , datz auch die zweite Lehrerin einem Mord zum Opser
gefallen ist.

Wie weiter gemeldet wird , ist heute mittag die Leiche der
zweiten vermißten Lehrerin aufgefunden worden . Die
Leiche lag 150 Meter von der ersten Fundstelle entfernt . Die beiden
Damen waren aus Gengenbach gebürtig und in Mannheim als
Lehrerinnen angestellt . Sie waren 36 und 26 Jahre alt . Als Täter
des Lustmordes sollen mindestens zwei Männer in Betracht kommen .

Die beiden Damen hatten noch am Donnerstag im Gasthaus
zum „Turner " übernachtet und wollten dann auf dem Höhenweg
nach dem Feldberg wandern . Dort sollten sie von dem Vater der
einen erwartet worden sein , ohne daß sie aber ankamen . Irgend -
welche Anhaltspunkte über den oder die Täter hat man noch nicht .
Es hat sich wohl im Turner - Gasthaus ein junger Mann etwas ver -

dächtig benommen , jedoch kann auch das eine Mutmaßung sein . Die
Erregung über diese abscheuliche Tat ist naturgemäß autzerordent -
lich grotz.

A Liedolsheim , 4 . Juni . (Preisgekrönt .) Der Musikverein
„L r> r a" errang bei dem gestrigen Musikwettstreit in Psorz . unter
der Leitung seines bewährten Dirigenten . Kapellmeister Lüttgers
aus Karlsruhe , bei starker Konkurrenz den ersten Preis mit Ehren -
preis , bestehend aus Ehrendiplom und goldenem Pokal . Lyra hatte
mit 90 Punkten die beste Tagesleistung der mittleren Klasse erreicht .

— Niefern , 5 . Juni . (Verkehrsstörung .) Am 4 - Juni abends
gegen 6 Uhr wurde in der Nähe des Bahnhofs Niefern ein eiserner
Ueberlandträger durch heftigen Gewittersturm umgerissen und auf
den Bahnkörper geworfen : dadurch waren am Bahnhof Niesern beide
Hauptgleise der Mühlacker - Strecke etwa zwei Stunden gesperrt . Ein
Hilfszug war bald zur Stelle . Der durchgehende Verkehr wurde
teils durch Kraftwagen , teils durch Umsteigen aufrecht erhalten .

— Heidelberg , 4 . Juni . (Leichenliindung .) Am Samstag
wurde beim alten Turbinenhaus eine unbekannte männliche
Leiche aus dem Neckar geländet . Es handelt sich um die Leiche
eines etwa 40— 50 Jahre alten Mannes .

I Schonach (Triberg ) , 5. Juni . (Eroßfeuer .) In der sogenannten
Vogte brannte das dem Wolfbauer D u f f n e r gehörige Anwejen
nieder . Die Feuerwehr konnte beim Erscheinen nicht mehr viel aus -
richten . Das Vieh konnte nur mit großer Not gerettet werden .
Einige Schweine sollen mitverbrannt sein . Der Gebäudeschaden
wird auf 40 000 Mark beziffert . Die Ursache des Feuers ist noch
» icht ermittelt .

Steinbombaröement auf Pvlizeibeamle '
Mannheim , 4. Juni . Ein 35 Jahre alter Kraft «>a !

^ .^
fuhr am Samstag mit einer Zugmaschine und zwei mitsuyr am oa .rnsiufl rnii nwez ouyrnui | u; iiis mm tum nf -' i"! 6'
ladenen Anhüngewagen durch die Neckarau « - und ®at

„ At i" ,5
in Richtung Rheinau . Da er angetrunken war , war er n
in der Lage , sein Fahrzeug sicher zu steuern . Er wurve ^
von einem Polizeibeamten vorläufig festgenommen ,
der Nähe beschäftigten Arbeitern paßte dies nicht, ' sie ror *

Jflji
daraufhin zusammen , bewarfen die einschreitenden 5
mit Steinen und drangen mit Knüppel auf sie ein .
genommenen Kraftwagenführer gelang es , sich in dem
Handgemenge zu befreien und die Flucht zu ergreifen . +1''

^
führer konnten von der Polizei festgenommen werden .
entwichene Kraftwagensührer wurde ermittelt und fei*»

"V

.jtr
■ r. Flchingen , 4- Juni . (Feuer .) In dem Unwesen

®
hl

meisters Friedrich K 0 lb brach Feuer aus . das den -£>< -Lnti i
äscherte , bis es der umsichtig arbeitenden Feuerwehr S ^ gl
Brandes Herr zu werden . Der Schaden ist allerdings dao
daß insolge des Wasserschadens das Haus völlig abgebro «y
mUi ' '

Bruchsal . 2. Juni . (Gegen die städtischen
In einer vom hiesigen Eewerbeverein einberufenen l ,
Versammlung wurde nach Erörterung städtischer Ange v <
eine Entschließung einmütig angenommen , in der ger ?*

^
daß die städtischen Regiewerkstätten verschwinden , weil
teilig für die Handwerker seien , ferner wird gefordert ,
Lieferungen abwechselnd an hiesige Unternehmer ohne -i»

vergeben werden . „ „
r . Hambrllcken , 4 . Juni . (Orgelweihe .) Das • jC

weihe bildete für die hiesige Kirchengemeinde einen orfl 1 <„üi'' dem Oberpfarrer Gutfletfch die Bedeutung b
.
et , fi et Ät .

Gottesdienst gefeiert hatte , wurde die neue Orgel in .^sv ,
fchönheit durch Rektor Theobald Z i e g l e r - Karlsruhe ,,,
Unter der Stabführung von Oberlehrer Hofmann fl<io v ,
Kirchenchor Proben seines Könnens . Nachmittags „ fi r ^
liche Feier statt , bei der der Ortsgeistliche , Pfarrer ^ n>
warme Worte des Dankes an alle diejenigen richtete , °

()i" — —
0

•
n

- * et«'
; ,,!&lingen des Werkes beigetragen hatten . - „»■

Ö Singen a . H . . 4 . Juni . (Der falsche Pater .) stine ' k.F
Tagen hat hier und in der Umgegend ein angeblicher
Geldbeträge für eine Mission gesammelt . Da eine solche
die u . a . auch in Radolfzell vorgenommen wurde , vo

^ ^ f
Seite nicht genehmigt worden ist, nimmt man an , dag
einen Schwindler handelt , der eine schwarze Kutte un

^
trägt und ungefähr 35 Jahre alt ist. „ tung -^ 1 '

A Heiligenberg am Bodensee , 4 .Juni . (Aufm $
Verbandsausschutz der Bezirks -Sparkasse Heiligenberg 1

Öffentliche Verbandssparkasse — hat in seiner l '-' ?' , 0
'1

den Satz für die Aufwertung der alten Spareinlagen aui

festgesetzt.

BADEN - BADEN
Peter

120 Zimmer mit fließendem Wasser und
20 mit Privat -Thermalbad . Moderne Kur Th jj . (y
im Hause . Konferenzsäle . Pension Ii -
je nach Saison .
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^eutschesLied am deutschenRhein
Liederkranz -Freuudschaft Steinmauern .

Goldenes Zobiläam mit Gesangswettstreit .

^ Leistung in den regulären Klast .'n „Treue ^ Kuppenheim mit
" Punkten. Beste Leistung in den SonderNassen „Freundschaft "

Conweiler mit 12 ? Punkten .
Steinmauern , 4. Juni . (Von unserem Sonderberichterstatter .)
Mitte des vorigen Jahrhunderts in unserem deutschen Vater -

ein >> v^!°"Svereine ins Leben gerufen wurden , fanden sich auch hier
|*ri e sangesfrohe Männer , welche sich zunächst zwanglos zusammen -
Befir i!

*' um Eefnng zu hegen und zu pflegen . Sie hatten das
Wn ■ ' alsbald einen Berein zu gründen . Dieser Verein erhielt
üiüi ? -m Lauf « der Jahre den Namen .Mederkranz -Freundschaft "

merte am 2. , 3. und 4 . Juni sein fünfzigjähriges Bestehen ,
»o* , Zierlichkeiten begannen am Samstag abend um 6 Uhr

deutscher Sitte mit einer Totenehrung auf dem
der um ^ 9 Uhr ein Lampionzug durch oen gestört

Um 9 Uhr fand im Saal des Gasthauses zur Rose
das Festbankett

toit binen grohartigen Verlaus nahm . Als Solisten wirkten
Ix. Emilie Unser -Steinmauern und Fritz Stoffel - Mannheim .
BSsif . „Weihe des Gesanges "

, vorgetragen durch den „Liederkranz
unter der ichwungvollen Leitung seines trefflichen

«iWi t
l 'tets Moritz , war ein würdevoller Auftakt . Hierauf

eine - Borstand Schmitt den erschienenen Festteilnehmern

JWnix ErW t
e m ' t den Wünschen für das gute Gelingen des Festes ,

e
, ferner allen denen , welche an dem Zustandekommen des Iubi

M ^ Wes mitgewirkt haben . Der Vorsitzende des Sängergaues
Sürtfyfr°^ en ' Friedr . von Müller - Gernsbach nahm unter einer
Hj , ,? °en Ansprache die Ehrung verdienter aktiver und passiver
<Wh -r oor - Haniptlchrer a . D . Karl Blust wurde zum Ehren -
i>z^ Mer und Hauptlehrer Albert Hub er zum Ehrenmitglied er -
^ Die aktiven Mitglieder erhielten die silberne Sängernadel
^ Sängerbundes und den Passiven wurden Diplome überreicht .

^ »ngmann ' sche Männerguartett Mannheim und der Eisenbahn -
öil>d ^ «in „Flügelrad " Rastatt halfen durch Vortrag verschiedener
?»tt^ . 8 * ' ** verschönern . Fritz Stoffel erwies sich als ein
sti». °°knadeter Sänger mit einer klangvollen ausgiebigen Tenor -
ejn 7? - Di « Krönung des Abends bildete „Meland , der Schmied "

,
IS«! ? » Heimatchor mit Orchesterbegleitu -wa . R . Moritz
sei«.. als vortrefflicher und sicherer mÄsikalischer Leiter , der

nen Chor fest in der Hand hat .
Das Wettgesangskonzert

am Sonntag vormittag um 563 Uhr im Eaalbau ,^ ur Rose ".
ttUi £ 0ot Beginn des Konzerts hatte sich

'»er geräumige Saal bis
°en letzten Platz angefüllt . Als Preisrichter amtierten die

Musikdirektoren Kern - Frairkfurt a . M . und Lutz - Heidelberg .
Ihrem Urteil unterstellten sich 18 Vereine mi>t rund 750 Sängern .
Am Ehrensingen beteiligten sich 4 Vereine mit 350 Sängern . Es
wurden zum Teil recht gute Leistungen vollbracht .

Um Uhr stellte sich

, »er Festzug
auf und bewegte sich durch die festlich geschmückten Straßen des
Dorfes nach dem Festplatz , wo alsdann

der Festakt
stattfand . Zunächst entbot der 1 . Vorstand , Schmitt , unter einem
Hinweis auf die Bedeutung des Tagcs , den Willkommgruß . Bürger -
meister Frey als Ortsvo .steiher rief den Festteilnehmern ebenfalls
ein Willkommen zu und dankte für die vorzüglichen Leistungen der
Sänger beim edlen Wettstreit . Der Geburtstag des „Liederkranz -
Freundschaft " sei der Geburtstag der ganzen Gemeinde - Hauptlchrer

tu
b e r sprach über di« Bedeutung des Liedes und brachte am

chlust seiner Ausführungen ein Hoch aus das deutsche Lied aus .
Frl . Emilie Unser heftete unter Vortrag eines schönen Prologes
eine schmucke Schleife an die Fahne des Vereins .

Herr K ö l m e l , Vorstand des Kriegervereins , der die Paten -
stelle übernommen hatte , Überreichte die Glückwünsche des Paten -
verein ? und heftete als Patengeschenk einen goldenen Lorbeerkranz
an die Fahne . Vorstand Schmitt dankte allen für die erwiesenen
Ehrungen . Zum Abschluß des Festaktes sanken die Vereine unter
Moritz ' Stabführung als Gesamtchor „Ewig liebe Heimat "

. Es war
erbebend , diese machtvoll brausenden Klänge anzuhören . Während
auf dem Festplatz reges Treiben herrschte , trugen verschiedene Ver -
eine Lieder vor .

Abends 6 Uhr erfolgte
die Preisverteilung .

Sie hatte folgendes Ergebnis .
Klasse Ia, einfacher Volksgesang bis 30 Sänger : l . Gesangs¬

abteilung des Württemberger -Vereins Rastatt (Dirigent Franz
Hörnet ) Is - Pkeis mit Ehrenpreis sPokal . Kette und Dirigenten -
preis ) mit 117 Punkts . 2 . „Frohsinn " Langewinkel sDirigent
Knörr ) Id -Preis mit 1153 -4 Punkte . 3 . „Sängerrunde " Rauental
(Dirigent Gottfried Maier ) 1e - Pr « is mit 115 Punkte . 4 . Gesangs -
abteilung der Bäcker -Jnnung Rastatt (Dirigent H . Hemle <n) Ick-
Preis mit 112 Punkte . 5. Männergesangverein Ebersweier (Diri -
gent Josef Schnurr ) Is -Preis mit 110 Punkte .

Klaffe Ib , einfacher Balksgesang mit 31 bis SS Sängern : „Ein -
tracht " Au i . Murgtal ( Dirigent Jos . Fritz ) Is - Preis mit Ehren -
preis mit 121 Punkte (Kette , Pokal und Dirigentenpreis ) .

Klasse IIa , erschwerter Bolksgesang bis 4S Sänger : Gesangver -
ein „Edelweiß " Wintersdorf (Dirigent Kiefer ) Is -Preis mit Ehren -
preis mit 122 Punkte ( Kette , Pokal und Dirigentenpreis ) .

Klasse IIb . erschwerter Volksgesang mit 46 bis 65 Sängern :
„Liederkranz " Heidelberg -Handfchuhsheim ^Dirigent L . Treiber )
Is -Preis mit Ehrenpreis mit 120M Punkte .

Klasse IIc , erschwerter Volksgesang UWr 65 Sänger : Gesang¬
verein „Treue " Kuppenheim (Dirigent H . Lindenselser ) Is - Preis

I
mit Ehrenpreis mit 128K Pmtfte (hefte Tagesleistung in den regu¬
lären Klassen , Kette , Pokal und Dirigentenpreis ) .

Sonderklasse J, bis 30 Sänger : „Lielderkranz" Kittersburg
(Dirigent W . Hauger ) Is -Preis mit Ehrenpreis mit 11454 Punkte .

Sonderklasse II, 31 bis 50 Sänger : 1 . „Freundschaft " Conweiler
(Dirigent Ruppert ) Is -Preis mit Ehrenpreis mit 133 Punkte (beste
Tagesleistung der Sonderklassen , Kette , Pokal und Dirigenten -
preis ) . 2 . Eisenbahner -Gesangverein „Flügelrad " Rastatt (Diri -
gent H. Hemlein ) Id -Preis mit Ehrenpreis und Dirigentenpreis
mit 130 Punkte . 3. „Liederkranz " Plittersdorf (Dirigent Reiß )
Ic -Preis mit Ehrenpreis mit 125 Punkte . 4 . „Frohsinn " Berg
( Pfalz ) Ick- Preis mit Ehrenpreis mit 119 Punkte . 5. „Sängerlust "
Kartung (Dirigent Huber ) le -Preis und Ehrenpreis mit 117 % Pkt .

Sonderklasfe III , über 50 Sänger : Frohsinn " Bietigheim (Diri¬
gent Franz Müller ) la -Preis mit Ehrenpreis mit 131 >j Punkte
( Kette , Pokal und Dirigentenpreis ) .

Kunstgesangsklasse Uber 50 Sänger : „ Eintracht " Elchesheim
(Dirigent Adolf Seiler ) la -Preis und Ehrenpreis mit 131 Punkte .

Quartettklasse : Jungmann 'sches Männerquartett Mannheim -
Käfertal , Is -Preis und Ehrenpreis mit 133 Punkte .

In der Ehrenklasse sangen „Rh - inlust " Illingen (Dirigent R .
Moritz ) , „Eintracht " Elchesheim (Dirigent Ad . Seiler ) . „Frohsinn "
Rastatt (Dirigent Haberstroh ) und Männergesangverein Oetighcim
(Vizedirigent Kühn ) . Alle vier Vereine haben eine glänzende
Leistung vollbracht und hätten , wenn sie in der Konkurrenz auf -
getreten wären , sicherlich schöne Lorbeeren an ihre Fahne geheftet .

Der Gesangverein „Liederkranz -Freundschaft " Steinmauern
kann auf ein in allen Teilen wohlgelungenes Fest zurückschauen ,
das ihm sicherlich ein neuer Ansporn zur Entfaltung aller Kräfte
in der Pflege des deutschen Liedes sein wird .

Tagung des badischen Raischreiberverbanöes.
Auf der in Schönau i . W . abgehaltenen Tagung des badi -

.fchen Ratschreiberverbandes , die sehr gut besucht war , und zu der
auch die Behörden Vertreter entsandt hatten , sprach Oberregierungs -
rat Liefert über die Ausbildung der jungen Ratschreibergenera -
tion , namentlich auch über die Grundbuchhilfsbeamten . Nach dem
Rechenschaftsbericht gehören dem Verbände 1662 aktive und 7 Ehren -
und 98 passive Mitglieder an . 37 Ratschreiber wurden für 25 jährige
Verbandsangehörigkeit ausgezeichnet : Verbandsdirektor Weiler
referierte über Beamtenfragen , woran sich eine lebhafte Debatte an -
schloß. Hierbei wurden auch Fragen der Grundbuchorganisation er -
örtert . In einer Entschließung wurde die Forderung einer Prüfung
für Grundbuchhilfsbeamte erhoben . Die nächstjährige Tagung findet
in Triberg statt .

#
= Ziegelhausen (Heidelberg ) , 4. Juni , (Verbrüht .) Das zehn»

jährige Töchterchen des Bäckermeisters Adolf Zill wollte einen
großen Topf kochenden Wassers eine Tre -ppe hoch tragen . Der
Topf kippte um und das Wasser ergoß sich über das Kind . Die
Verbrühungen sind fürchterlich , doch hofft man , daß es gelingen
werde , das Kind am Leben zu erhalten .

DANKSAGUNG
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Tode unseres lieben Vaters

Christian Bengel
sagen wir Innigen Dank .

Karlsruhe , Juni 1928. (16208)

Die trauernden Hinterbliebenen .

. , »Uerner . weit, .
° '! M - rwaaen
fcrfaK vreisw . , u

fiJ&B Bücherschrank.
? «V ° Pliisch-
B« £ ■* . Schreib -

Ma Betten .
Kinderbett .

Mi . r Ausziehtisch.
Ur billig .2W a>- Ublanditr 18 .

1 stob
»erlauft * :

^ ' „ schrank ,
W, » . S aufliea .

■fefT
'̂ ^ «•nHnitati ,
KW ® u .
tiV (2s !!S u .Stllble
tS ' Äi thw ' Tische .

1 Stubl ,
d 'ch U ° nkch „ Näb -
^ " 't/ ^ u . Pal -

°
°
.> ? ^ tr .Wasch -

N' r, " / Küche , weis,
&eNuA ? - verschied ,
« "ttina u . Haus -
K wea.

' »er « .
\ llr ^ 14S TI -

4 Gelegenheitskauf ch
Gule Gemälde, ÄÄ
alte Porzellane u . Kunstgeeenstände bilJif nb-
zuffeben . Hirschstr . 30, III. B141

3 {( . Mik . Gasklerd
<Junk . u . Ruh ) , 25 M .
1 H>>aS - AtnlMt« lmnpe,
all. tadellos erhalten ,
zu verlaufen . (93165)
Erbprinzcnslr , 30 , PI .,
Büro im Hof.
Schöner Emaillcberd .

Stickelslange , repb. 15
M , 2ft. neuer Gasherd
5 .H . Vi verk. ( 33196)
Sofitnftt . 87. 8. St .

1 neue «rofietmoniittieBaoetoflane
komvl., sehr billig
zu verkaufe »

Karl Sckwa« .
JnsrallatiouSaesch .
»iaiseritrasic lSK .
Tel . 5V. F .H .8481

ScftpeiimafcftfoVrt" u"
reinigt und repariert
Ä . Äciler , Walds,r . 66 .

W172)
Eine schöne sehr gut

erhaltene , 17 in lange ,
schmiedeiserne

Vorgarten -
Einfriedigung

mit Steinsockel, sowie
Eingangstiire m . schön.
Sandsieinvfosten . hal
zu verkaufen^ <2ßV2a)

Adolf FrShling ,
Rastatter Milchzemrale

Rastatt .

^ücfjen ^
Mhk 22SS -

1
Ä Qttr - ;Wam

dW |8spiai z. -

^ SMteitstoul .

« 9ctte 3 teiliger
be/'Nvr u

a" . weister
» teet N »Ndihal-
<tir , betram„

,ct Preis
& [uno <aua,^ k»,„ÜN<!) . (16260)IfittAn .

Zu verlausen : 1 Kon
zcrtztther mit Schule,
neu, 1 Anzngstofs, Cord
neu, 1 Gummimantel
neu. 4 Bände Broa -
haus Konvers. -Lexikon
neu, 1 Ladenau ^say,
Marmorplatte . Kristall
glas , Wurstgestünge
neu bei Müller Wwe.,
Werderstr. 63 , III .• (8977 )
Grammllph . (Schrank
aWarot ) , zu verlausen
Schefselstr. 46 , II . App

(SH85Q0 )

Grammophon
Gehäuse

zum Selbfteinbau od .
f . Radioeinbau , einige
Stück , billig zu ver-
laufen ^ Angeb . unt ,
F .H. 8493 an die Bad
Presse, Fil . Hauptpost

Sprerfi - Rcparet
Sloffctform , billia ab-
zuoeben. (FH847V
? ar>!d . Kaiserstr . 118 ,
1 Treppe , im Schub¬
haus Aliichuler .

Eismaschine
mit eletkr . Antrieb , ca .
15 Liter Inhalt , sehr
billig zu verkaufen.

» aifer -Allre 1, wrt .
(FHS4SS )

Schön. Aquarium
tischen u . Pflanz ,

18 J( . toö . Eisschrank
35 Jt . vol Schrank
( abschl ) S8 Jt . Wäsche¬
schrank , i weis! strei¬
chen aeeianet 30 Jl .
Grudeherd 5 M. Gas¬
kocher 5 Jt . Bett mit
Rost, bockb, 35 A .
H . Sonntaa . » erre * -
«rasie «. «B188)

motorraflep Ä ,
Triumph , 250 rem , zu
verk. Wirldstr. 66 . Hof .

(B171)
Damenrad

fast neu , zu verkaufen.
Durmersheimerstr . 31,
3 , St . . IfS . (FH8478)

Damcurad . wie neu .
vreisw . z , vkf . ^ W36k>3
Irion , Schiibenstr . 46 .

Damenkalirrad . gut
erb. nnr 40 M. Herren¬
fahrrad au » erb . nur
35 Ji . PmaifBtrb . (*«t
erb . , nur 35 M . Näli -
maschiue gut erb ., nur
35 Jl . Näbmasch.. noch
neu , nurl .̂ ^ . Email -
berd . noch neu , nur
85 Jl . Neue Nabrräd ..
NLhmalchin. u . Serbe
a staun , aiinft . Teil ».
ab,uaeb . Sunümann .
Zäbr inaerstr . 46. B1S3

Damen - und
Herrensahrrad

noÄ neu . staunend
billia ,u r>erks . <®194

« un manu . Sans -
Tliomastr . 11 . II .

Ein gut erdallener .
Kindertagen

(blauer Kasten) , mit
Niemensed zu verkaus.
Dioltkestra^e Nr . 2va,
2 Tr . , links ( i>S8466

Anzug
wie neu , s. kl . schmale
fttnur , billia zu verks.
öirschft. 73, >V FH8472

(jinige guterh . (16103 )

Sporf - Rnzüge und

Knaben - Rnziige
Mabarb, , spotth , abz.
ZSHringerstr. 53a , II .
Guter Eovereoat -Her

ren - Paletot , mtttl sti-
«ur , prima Stoff . 20
Jl . Eutawav . last neu ,

' mit Weste . U . Stoff .
Makarb . fast neu , 15

IJl . Herrenstrake ZI>.
1 Trevve rechts, 93198

Oberammergauer
DchuiHerei , zu verkauf,
Schützenstr. 43, Laden .

(SW3725)
Zu verkaufen:

1 Lieferwagen
6,1« . mit ofs. Pritsche,
2 m lang , 1,40 breit ,
Böhter . Viltoriastr , 1,

Reparaturwerlstätte

Trockenes
Budsenbrennfiolz

ofenferttg , hat fort»
mÄ>r« nd abzugeven , v .
Ztn , frei vors Haus
K.irlsrulie zu 2 Mark ,
Schorvv n . Co. . Holz -
schuhfaor>ik uns Holz -
hauslung , Durmers -
heim (Baben 1, 2Mva

Jeder Chevrolet hat ein Jahr Garantie — Bequeme Zahlungsbedingungen

Audi für Sie
Kraft , Stärke , Schnelligkeit

Auto - Reifen
(Wulst- u.Trahtreifen ) ,
f . « , erh„ alle Gr , von
M 15,— an , Schläuche
ä Jl 6.— b A , Maier
Kreuzftr. 22, Bulkani -
fieranstalt (16049

3 Tonnen -
Renz -Kardanwa «en

elektr Licht , 90%. elaft.
bereift , im Auftrage
btllia au verkausen ,
Hvvfinner . Eitlinaeu .

Pforzbeimerstr , 23 ,
(B149)

Adler -Wagen
5/14 . viersttzig , offen
6fach , gut bereist, el .
Licht , Anlasser, sehr
gut erhalten , zugelas-
sen , fabrbcreit , sofort
gegen Kasse billig zu
verkaufen. (2824a )

Veterinkrrat Bus ) ,
Wolfach im Schwarzw .

(Baden ) .

Dt . öchäierhund
schön . , rassig. , wachs .

Tier , in oute Hände
sofort zu verks , (R181
Näh . A dlerltrasie 44.

Hündchen
weift , Malteser , echte
Rasse , zu verlausen ,
Kaise ' str . 229 . 4 , Stock
bei Bnsum , (16248)

von weihen am . Lea-
Korn , 6 u 10 Wochen ,
sowie 3 Monate alt .
bat abzuaebeu . (2822a

Gefli :«el, » cht
Eaacnltein .

in Enaenstein i . B ..
Zuchtstation der Bad .
Vandwirt ^chastskamm.
Kanarienvögel
mit Käsig, billig zu
verlausen . (B176)
Körncrstr . 3L , ll ., r.

wesentliche Vorzüge teurer , großer Wagen zu
niedrigen Anschaffungs * und Betriebskosten

r % er große , starke Chevrolet
bietet Ihnen gesteigerte

Kraft , noch größeres räum¬
liches Behagen , noch größere ,
nie versagende Sicherheit

Kraft , gesteigerte Kraft
des berühmten starken Mo »
tors , der zu dem Weltruhm
des Chevrolet beigetragen hat,
noch verstärkt durch Alumi »
niumkolben und weitere tech¬
nische Feinheiten , noch lei»
stungsfähiger , noch ausge¬
glichener .

Die starke , zuverlässige
Vierradbremse verleiht in

jeder Lage unbedingte Sicher¬
heit , ob nun dieser Chevrolet
auf freier Landstraße dahin -

Sofort lieferbar
Touring , 5 Sitzer . . . . M 3725
Coach , 5 Sitzer . . . . . 4250
Sedan, 5 Sitzer . . . . 4625
Imperial-Landau Sedan 4920
Sport«Coup £ , 4 Sitze . . 4650
'/,-t^Lieferwagen-Chassis 2895
l '/j»t»Lastwagen«Chassis 3795
Preise ab Berlin , 3 Reifen bei Personenwagen.
Ferner fahrbereite Schnell*Liefer* und Lastwägen
auf ChevroletmChassis. Auskunft and Beratung

durch unsere Händler . .

fliegt , ob er schwierige Berge
spielend überwindet , ob er im
Verkehrsgedränge augenblick¬
lich anhält oder blitzschnei )
hervorschießt .

Und endlich das wunder »
volle räumliche Behagen
der längeren , eleganteren Ka¬
rosserie von Fisher . Eine be¬
sondere Konstruktion an der
Federung dämpft die Stöße
auf schlechtem Pflaster.

Fahren Sie ihn selbst , diesen
neuen Chevrolet ; erfahren Sie
selbst , was er dem anspruchs¬
vollen Fahrer bietet .

GENERAL MOTORS G. M . B. H .. BERLIN . BORSIGWALDE
Autorisierter General Motors -Händler für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G . m . b. H , Karlsruhe, Kaiserallee 62 , Telefon 6649.
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeituns
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 5. Juni . <Tvttuffrrucft . ) Gegenüber der schwachen Mittags -
bSrse eröffnete die Abendbörse wieder leicht befestigt . Am Bankenmarkt
Diseonio um 1 , Commerzbank nm 0.75 und Danat um 1 Prozent leichter .
Von Montanwerte Rhein . Braunkohlen 2 .6 Prozent schwächer , Mannes¬
man « dagegen 1 Prozent fester . Kaltaktien eher etwas leichter . Deutsche
Erdöl unverändert . Licht und Kraft konnten 1 Prozent gewinnen . Da -
gegen gaben Gessiirel 1.25 Prozent nach . Die übrigen Elektroaktien
waren gut behaustet . Zellitoffwerte leicht befestigt . SchisfahrtSwerte
freundlicher . Anleihen ebenfalls gut behauptet . Der Börfenverlauf war
nicht ganz einheitlich . An der Nachbörse nannte man Farben etwa 1 Pro -
zent schwächer , Erdöl mit 143 .5 behauptet . Anch Siemens etwa 1.25 Pro -
zent niedriger . Dagegen Zellstosfaktien sehr gut gehalten . Farben -
indnstrie 28J .25, Siemens 362 .25, Waldhof 821.5, Afchaffenburg Zellstoff
207 , AEG . 186 .5 .

Anleihen : Altbesttz 51 .50 , Neubelitz 19 .60, < Pro ». Dt . Schutz -
gebiete 7.70.

Bankaktien : Barm - r Bankverein 151 .5, Commerz - und Pri -
vatbank 18S.5, Darmstädter - nnd Nationalbank 281 .25, Deutsche Bank
171 .75, Diseontogesellschast 167 .75, Dresdner Bank 169 .25, Metallbank
156 . Neichsbank 280 .5 , Qesterr . Credit 85.37.

Berawerks - Aktten : Bnderns 84 .5, Ilse Berg 273 , Kali
Aschersleben 224 , Westcregeln 224 , Klöcknerwerke 135 .5 , Mannesmann -
röhren 157.75, Mansselder Bergbau 120 .5 , Phönix Bergbau !l» , Rhein -
Stahl 171.5, Ber . Königs - und Laurahütte 75.5 , Ber . Stahlwerke 102.

Transporrwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 1S9 .75, Nordd .
Llorid 160.75.

Jndnstrieaktien : Adlerwerke Kleyer 97 .5, AEG . Stamm -
aktien 187.25, Bergmann Elektr . 212 . Daimler Motor 116 .75, Dt . Erdöl
154 .5 . Dt . Gold Scheideanstalt 209 .5 , Dt . Linolenmwerke 245, Elektr . Licht
» . Kraft 237 .5, J .- G . Farben 282 .5, Selten « . Guillcanine 135 , Franks .
Maschinen 72, Gcsfürel 288 .5 . Goldfchmidt Th . 102 . Holzmann 150 , Holz -
verkvhlnng 95, JnnghanS Gebr . 91, Metallgesellschaft 198 .5 , Schlickert
El . Nürnberg 212 .5 , Siemens n . Halske 362 .5 , Thür . Lies . Gotha 107 .5 ,
Berein f . chem. Ind . 90.25, , Voigt u . Häffner 206 . Wavß n . Freytag 158,
Zellstoff Waldhof 320.

Warenmarkt.
Stuttgart , 5. Juni . sDrahtbericht . ) Biel,markt . Auftrieb : 26

Ochsen , 82 Bullen . 166 Kühe , 888 Jungbullen , 880 Jungrinder , 1187
Kälber , 1 Schaf , 2 835 Schweine . Verlauf : Mit Großvieh , Kälbern
ruhig , Ueberstand : mit Schweinen ruhig , fette Schweine vernachlässigt .
Preise le 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen 46—58, Bullen 42 50, Kühe
14—47, Jnngrinder 44—60, Kälber 59—84, Schweine 57—63, Sauen 45
bis 55 NM .

Metalle .
London . 5 . Juni . Metallschluhkurse . Kupfer : Tendenz stetig :

Standard per Kasse 641/1«—64%, per 8 Monate 64',4—64*/u , Settl . Preis
64%. Elekirolnt 68^ —69%. best seleeted 67—88V4 , Elektrowirebars 69 '4 . —
Zinn : Tendenz stetig : Standard per Kasse 2239! —223%, per 3 Moaare
223W—228Vi, Settl . Preis 223% , Banka 22994, StraitS 22ß % . — Blei :
Tendenz willig : ausländ , prompt 21 ' /, «. entst . Sichten 21%, Settl . Preis
21%. — Zink : Tendenz ruhig : gewöhnl . prompt 25%. entft . Sichten
25 <l / i «, Settl . Preis 25 % . — Quecksilber 22%—22% , Wolframerz 16% .
Kupsersulphat 26%—27.

Amerikanische Cetreidenotienmgen.
Chicago 5. Juni . «Blinkspruch .» Schlußkurs «. Weizen : Tendenz

flau : Juli 143%—143% , September 145%—145 , Dezember 147% bis
147 . — MatS : Tendenz willig : Juli 104%. September 103%, De »
zember 88% . — Hafer : Tendenz willig : Juli 56% , September 46,
Dezember 48. — Roggen : Tendenz flau : Juli 125% , September
119%, Dezember 120% . ( Alles in Cents je Bushel . )

Industrie und Handel.
M . Baffermaun n . Cie . A .-G ., Schwetzingen . Bei einem Rohertrag

von 713 325 NM . und nach Abzug der Unkosten , Steuern usw ., sowie
nach Abschreibung von 30 246 NM . und Rückstellung von 4 250 RM . wird
nach dem Beschlutz der Generalversammlung aus dem einschließlich 2 591
NM . verbleibenden Reingewinn von 40 410 RM . wiederum eine D i v t -
i>ende von je 6 Prozent auf die Vorzugs - und Stammaktien verteilt .
Zu berücksichtigen ist dabei , da » die Dividende auf daö im vergangenen
Jahr um 200 000 RM . auf 707 500 RM . erhöhte Aktienkapital zur Ans -
fchüttung gelangt . 3 960 RM . werden aus neue Rechnung vorgeirage -, .

Aus dem Kampfsmeyer - Konzern . Die Generalversammlung der zum
Kampssmerier -Konzern gehörenden Nhelnmiihlenwerke A .- G ., Mannheim ,in der 1.94 Millionen RM . Aktienkapital vertreten waren , setzte die
Dividende ans dem nach 157 639 RM . Abschreibungen verbleiben -
den Reingewinn von 303 622 NM . auf 10 Prozen » fest und überwies
35 000 NM . auf Drclkrcdcre -Konto , wonach unverändert 30 000 RM . Bor -
trag verbleiben . Die in den letzten Monaten eingetretene starke Abiatz¬
stockung hat sich , wie auf Anfrage mitgeteilt wurde , in den letzten Wochen
etwas vermindert .

Aktiengesellschaft für Seilindustrie vorm . Ferd . Wolff . Mannheim -
Neckarau . In der GB . , in der 15 Aktionäre vertreten waren , wurden
die Negularien einstimmig genehmigt und den Berwaltnngsmitgliedern
Entlastung erteilt . Antragsgemäß wird aus dem Reingewinn von
68 919 <127 467) NM . auf die BA . eine Dividende von wieder 6 Pro -
zent , auf die Stammaktien eine solche von wieder 5 Prozent verteilt .
Aus neue Rechnung werden 9749 (7219 ) RM . vorgetragen .

AiisriistnngSanftalt Wiesen !« ! A .- G . Brombach . Diese Tochtergesell -
schast der Gebrüder Großmann A . -G . in Brombach verzeichnet für das
Geschäftsjahr 1927 einen Neingewinn von 265 642 ( 178 876 ) NM . , wozu
noch aus dem Vorjahre ein Bortrag von 18 876 RM . tritt . Hieraus wird
« uf den Dividendenkonpons Nr . 2 ein Betrag von 60 NM . ausbezahlt .
Abschreibungen wurden in Höhe von 370 871 (285 507 ) NM . vorgenom -
men , während der Erneiierungsrticklage diesmal nichts zugeführt wurde
<i. B . 200 000 RM .). Ter Betriebsbruttoertrag ging von 1 214 460 auf
1 141 208 RM . zurück , die Einnahmen ans Zinsen und Mieten stiegen
dagegen von 43 834 ans 54 943 RM . Andererseits ermätzigten sich die
Generalnnkosten auf 807 345 (593 910 ) RM . einschl . Steuern und sozial «
Lasten , die 1927 gesondert mit 252 294 RM . ausgewiesen wurde » . In
der Bilanz erscheinen n . a . Kreditoren mit 127 346 (96 150) , Debitoren
mit 644 068 (341 546 ) , Bankguthaben und Kasse , Schecks und Wechsel
809 224 (544 760 ) . Borräte 318 703 (802 477 ) NM .

G . M . Psasf A .- G .. Nähmaschinenfabrik in Kaiserslautern . Das
im Jahre 1926 in eine Aktiengesellschaft umgewandelte Unternehmen legt
jetzt seine zweite Bilanz nach der Umgründung vor . Die Gewinn - und
Verlustrechnung gibt nur einen zusammengefaßten Gewinn von allen
Konten nach Abzug sämtlicher Unkosten fand Ausgaben in Höhe von
800 517 RM . wieder . Der Reingewinn beträgt für 1927 einschl . 42 607
NM . Vortrag nach Abschreibungen von 253 424 (494 463 ) NM . insgesamt
547 093 (339 637) NM . Für die Beurteilung des wirklichen Betriebs ,
ergebnisses sind diese mangelhaften Angaben natürlich ganz unzureichend .
Im vorigen Jabr wurd ^ noch eine Rücklage für Steuern und sonstige
Zwecke in Höhe von 1 Mill . RM . gemacht . Die Verteilung des Ge -
Winnes ist leider ebenfalls nicht bekannt . In der Bilanz erscheinen bei
einem Aktienkapital von 4 Miß . NM . Verbindlichkeiten mit 11.48 (9.25)
Mill . NM . Autzerdem waren Rückstellungen für Steuern und sonstige
Zwecke mit 900 000 NM . , ein Delkrederefonds von 370 400 ( wie i . B . )
RM . und eine kleine gesetzliche Nese - ve von 17 000 RM . vorhanden . Auf
der Bermögensseite stiegen Außenstände auf 11 006 186 (9 163 452 ) RM .
und Vorräte ans 2 893 457 (2 466 312 ) NM . Die Konten Kasse , Wechsel
und Effekten find auf 587 536 NM . zusammengezogen . Di ^ Bilanzsumme
beträgt 17 361 913 RM . In der Generalversammlung wurden die vor -
stehenden Abichlußzahlen genehmigt und die tnrnuSmähig ausscheiden -
den Aussichtsrats -Mitglieder wiedergewählt .

Gewerkschaft Math . SiluneS . — Math . Stinnes G . m . b . H . Die
Gewerkschaft Mathtos Stinnes in Carnap bei Essen bat die Anteile der
Hauvtbeteiligten an der Firma Mathias Stinnes G . m . b . H . , Mülheim -
Stuhr , übernommen . Die beiden Geschäftsführer der Mathias Stinnes
G . m . b . H ., die Herren Kommerzienrat Gerhardt Küchen und Kom -
merzienrat Lea Stinnes haben gleichzeitig ihr Amt als Geschäfts -
führet niedergelegt . Beide Herren gehören dem Grnbenvorltand
der Zeche Mathias Stinnes und dem Gemeinschaftsrat der Interessen -
Gemeinschaft Mathias Stinnes - Mülheimer BergwerkSverein an . Zum
Geschäftsführer der Mathias Stinnes (« . m . b . H . wurde das Direktions -
Mitglied der Zecke Mathias Stinnes . Herr Generaldirektor S v i n d l e r .
berufen . Zur Erläuterung der vorstehenden Meldung ist daraus hin -
zuweilen , daß die Zeche „ Mathias Stinnes " ansschlietzlicher Familien -
besitz der Familie Slinneö ist . und zwar befindet sich die Majorität im
Besitz der Familie Hugo Stinnes . Es solgert daher zwangsläufig
aus dieser Transaktion , dah die Kohlenhandelsfirmen Hugo Stinnes
G . m b . H . ind Math . Stinnes G . m . b . H . , « künftig aufs engste
zusammenarbeiten werden . Dies bedeutet eine wesentliche Star -
kung des reinen Familienunternehmens .

Generalversammlungen imWaldhofkonzern
Günstige Absatzaussichten . — Ungenügende Preise .

Die Generalversammlung der Zellstosfabrik Waldhof setzte die D i v i-
d e n d e ans 12 Prozent fest . Die Beschäftigung sei , wie mitgeteilt wurde ,
gut . Die Produktion für das laufende Jahr sei zum größten Teil aus -
verkauft . Man zweifle nicht daran , daß der noch unverkaufte Nest der
Produktion , sowie die Erzeugnisse des nenen Werkes in Kehsheim in
Bayern ohne Schwierigkeiten untergebracht werden können . Im ganzen
genommen sei die Zellstoffkonjunktnr gut , aber die Preise seien
noch nicht besser geworden , wenn auch die starken Verschiebungen durch
den Streik in Schweden durch die Gründung der neuen Sulfit -Zellstofs -
sabrik G . m . b . H . weggefallen sind . Diese Gesellschaft sei als Kartell der
deutschen Sulflt - Zellstoffabriken gedacht nnd viel kritisiert worden . Sie
sei erst jetzt — am 1. Juni — in Kraft getreten und wenn es auch noch
nichts vollkommenes sei . so glaube man doch eine Stabilisierung
der Preise durch sie herbeisühren zu können . Die Preise für Papier
seien bei guter Beschäftigung gegenüber den Durchschnittspreisen vom
Jahre 1927 ungefähr um 10 Prozent zurückgegangen .

Die Generalversammlung der zur gleichen Grnvve gehörenden P a -
p i e r f a b r i t D i l l w e i tz e n st e i n , in der das gesamte Aktienkapital
von 520 000 RM . vertreten Iva », beschloß die Erhöhung des Grund -
k a p i t a l s um 480 000 auf 1 Million NM . Die nencn ab 1. Januar
1928 Dividende berechtigten Aktien sollen zn pari gegeben werden .

Die Generalversammlung der von der Zellstosfabrik Waldhos packt -
weise betriebenen Papyrus A .-G ., beschloß , die gesamten Einnahmen
von 343 641 NM . vollkommen zn Abschreibungen auf die Fabrikanlagen
zu verwenden .

Bei der Bahngefellschaft Waldhof sind die gesamten Ein -
nahmen einschließlich Bortrag von 261973 NM . , auf 208 836 RM . zurück -
gegangen . Die Generalversammlung beschloß , aus dem kleinen Rein -
gewinn 5 Prozent der Rücklage zuzuführen und die restlichen 6 536 (2 795)
RM . vorzutragen .

Bei den 3 Gesellschaften Dillweißenstein , Papyrus und Bahngefell -
schast wurde an Stelle de? verstorbenen Kommerzienrat Clemm Direktor
Deutsch von der Zellstosfabrik Waldhof in den AufsichtSrat gewählt .

Deutsche Steinzeugwarenfabrik
für Kanalisation und chemische Industrie

in Friedrichsfeld (Baden ).
Die vermehrte Bautätigkeit des Geschäftsjahres 1927 brachte nafi &' 1*

Bericht des Vorstandes dieses Unternehmens den von ihr abhänge
Industrien eine erfreuliche Belebung . Infolgedessen waren auch die » .
triebsabteilungen der Deutsche Steinzeugwarenfabrik zufriedenstesbeschäftigt . Diese Besserung drückt stch auch in den Zahlen der ufinn - und Berlustrecknung aus . So ist der Ueberschuß ■ <L

arenkonto abzüglich Haudlungsuukosten von 1 301 454 aus 1777 379 9j
»

{
gestiegen . Zinsen und sonstige Einnahmen beliesen sich auf 109 993 (™ *S {NM . Andererseits wurden für Steuern 704 158 (424 822 ) RM . itni > '
Bersickerungen 221 693 ( 141 675 ) RM . verausgabt . Nach Abschreibung ,
von 275 836 (223 453 ) NM . verbleibt zusammen mit dem 14 139 RM . ^tragenden Vortrag aus 1926 ein Reingewinn von 759 828 <60% .
NM . Der am 16. Juni stattfindenden Generalversammlung soll bek .' «>

^lich vorgeschlagen werden , eine Dividendenerhöhung vo »
auf 15 Prozent vorzunehmen und « . a . 23 817 RM . vorzutragen - .

Wie dem Vorstandsbericht weiter zu entnehmen ist , lag das te]jtgefchäft trotz ziffernmäßiger Zunahme des Absatzes Immer noch K t
darnieder . Die Entwicklung der ausländischen Steinzengindnst ''>e ™
sick immer mehr bemerkbar . Im allgemeinen muß über den ,
das Ausland immer wieder gesagt werden , daß die fremdländische
duftrie einen großen Vorfprung in der Preisgestaltung hat .

In ber Bilanz ist der Wechselbestand von 820 434 auf 498 75»
der Effektenbestaud von 472 230 auf 598 933 NM . gestiegen . Die D>"> „
Vorräte sind mit 992 925 (909 7S5 ) und die Roh - und Betriebsmatc .' »,
mit 392 538 ( 316 619) RM . bewertet . Den Forderungen , die eine ■£>
nähme von 920 062 auf 1 431 774 RM . erfahren haben , stehen der
feite Kreditoren mit einer Steigerung von 852 212 auf 1238 086 > ,
gegenüber . DaS Unternehmen arbeitet bekanntlich mit einem ^ a e,
kapital von 4 447 500 RM . lieber den bisherigen Verlauf des neuen ^
fchäftsiahreS und feine Aussichten wird im VorstanbSbcricht leider
bemerkt .

Die Konjunktur Ende Mai 1928.
Eine Atempause für die Wirtschaft.
Das vom Institut für Konjunkturforschung soeben heraus -

gebene erste Vierteljahrsheft des Jahrganges 1928 ericheint in zwei
Teilen . Davon befaßt sich der Teil A mit der deutschen Konj lnk-
turentwicklung im allgemeinen unÄ enthält drei Abschnitte : A . die
volkswirtschaftliche Konjunktur , B. Probleme der Wirtschaftsent¬
wicklung , C . Landwirtschaft und Volkswirtschaft . Teil B enthält
Untersuchungen über 1 . die Konjunktur einzelner Wirtschaftszweige ,
2 . die Konjunktur des Auslandes , 3 . Zahlenüberstchten , sowie « inen
Anhang : Neuerscheinungen zur Konjunkturforschung . Den Unter -
suchungen der allgemeinen Konjunkturentwicklung sTeil A) ist ein
zusammenfassender Ueberblick vorausgeschickt , den wir im folgenden
wörtlich wiedergeben :

„Die Beschäftigung hat sich in den letzten Monaten zwar sai -
sonmähig gehoben , im übrigen aber ihren Stand nicht allgemein
behaupten können . Insbesondere sind Produktion und Beschäftigung
in den wichtigeren Verbrauchsgüterindustrien weiter gesunken ; bei
den Produktionsmittelindustrien konnte der verminderte Inlands -
absah durch verstärkten Auslandsabsatz in gewissem Grade ausge -
glichen werden . Auftragseingänge und Rohstoffeinfuhr halten sich
bei sinkender Tendenz noch auf hohem Stande . Jedoch wachsen die
Lagervorräte — wenn auch letzthin vielleicht nur saisonmähig —
weiter an . Während die Umsatzmengen bisher stärker gestiegen sind
als die Preise , verringern sich jetzt die Umsatzmengen bei steiaendem
Preisniveau . Die kurzfristigen Kredite , namentlich die Wechsel-
ziehungen , haben , bei verminderter Inanspruchnahme der Noten -
bauken , in Industrie und Handel zugenommen . Eine gewisse Er -
leichterung ergibt sich allerdings durch den Zufluß von Auslands -
kapital .

Im ganzen ist die gegenwärtig « Konjunkturlage dadurch gekenn -
zeichnet , das? die jahreszeitliche Aufwärtsbewegung der Wirt -
schast eine Atempause gibt . Eine entscheidende Entspannung

ist aber noch nicht eingetreten .
Ohne die ausländische Kapitalzufuhr hätten die Spannungen sich
wahrscheinlich verstärkt . Bei den in den letzten Jahren angewach -
senen Kapitalreserven der Volkswirtschaft ist es freilich denkbar , daß
sich während der saisonmäßig gegebenen Atempause die Liquidität
der Wirtschaft verstärkt und so ein schärferer Rückschlag hintan -
gehalten wird ."

Ueber „Die Konjunktur einzelner Wirtschafts -
zweig «" enthält der Teil B folgenden allgemeinen Ueberblick :

„In der Landwirtschaft sind bei verhältnismäßig hohen
Preisen für Futtermittel die Preise für Vieh und Vieherzeugnisse
gedrückt . Die äußerst ungünstigen Schweinepreise haben auf kon-
junkturmäßw niedrigem Niveau ihren saisonmäßigen Tiefstand er -
reicht , so daß die Futtermittelverwertung hier besonders verlustreich
war . Die Getreidepreise halten sich auf verhältnismäßig günstigem
Stand , können aber die Einnahmekürzung in der Viehhaltung nicht
ausgleichen . Hierdurch wie auch durch die hohe Zinslast der seit der
Stabilisierung aufgenommenen Kredite gestaltet sich die Lage vieler
Landwirte weiter recht schwierig . . — Die Industrie ist trotz der
seit Herbst v . I . zu verzeichnenden leichten Abscbwächung des Tätig -
keitsgrades im ganzen weiter gut beschäftigt . Dies gilt namentlich
für die Produktionsmittelindustrien . In den Verbrauchsgüterindu -
strien ist die Geschäftstätigkeit weiter zurückgegangen . — Im
Kohlenbergbau hält sich die Förderung auf hohem Stande .
Der inländische Kohlenabsatz insgesamt zeigt eine gerinoe , im wesent -
lichen saisonmäßige bedingte Abnahme , die zu einer Erhöhung der
Haldenbestände führte . Im bestrittenen Gebiet , sowie auf dem
Auslandsmarkt ist die Lage infolge des unvermindert anhaltenden
Konjunkturkampfes mit der ausländischen Kohle sehr gespannt . —
In der eisenschaffenden Industrie ist die Erzeugung , die
in den ersten drei Monaten noch über dem hohen Stande des
letzten Vierteljahres 1927 lag . im April nicht unerheblich gesunken .

Der Auftragsbestand nimmt seit Anfang dieses Jahres ab .
vierten Vierteljahr 1927 bereits einsetzende leichte Abwärtsbeweg ■
des Jnlandsabsatzes ist nur teilweise durch eine saisonmäßig « -s «
bung ausgeglichen ; hingegen hält die steigende Tendenz der ÄUSI
bei anziehenden Weltmarktpreisen an . Produktion und BeschälM
der Nichteisenmetallwirtschaft zeigen im ersten Viel
jähr 1928 eine leichte Abschwächung gegenüber dem bisherigen
stand im letzten Drittel des vorigen Jahres . Bei im ganzen D®*"

^Stande hat sich die Zunahme der Auftragseingänge gegenüber

iB

Vorjahre etwas verlangsamt . In der Maschinenind «
hat sich der Beschäftigungsgrad gegenüber dem letzten Vierten ^1927 gebessert . Der Eingang von Inlandsaufträgen läßt zw ? 1

^
einigen Branchen weiter nach, in anderen Branchen zeigt er
eine saisonmäßige Belebung . Die Auslandsaufträge bewegen y
auf dem bisherigen hohen Stand . Die Ausfuhrsteigerung sev ' 1
bei wichtigen Gruppen fort .

In der Textilindustrie ist die Produktion seit
Höchststand vom Herbst v . I . um etwa 7—10 Prozent gesunken . ^
Aufnahme des Inlandes an Erzeugnissen der Textilindustrie
stärker zurückgegangen . Durch Zurückdrängung der ausländ ' !^
Einfuhr war es aber insbesondere den Spinnereien möglich ,
Teil des Nachfrageausfalls zu kompensieren . Die Auftragsbe !
sind im Rückgang begriffen . Die Zurückhaltung in den Rohsten e
Positionen geht über das durch den geminderten Bedarf E . ^iinS
Maß hinaus . In der Lederindustrie sank die Beschäi " L
seit Oktober v . I . um K Prozent . Die Liquidität der Betriebe .
sich um die Jahreswende ziemlich beträchtlich verminderte , HLic
seitdem kaum verändert . Die Produktion der Schuh indu
ist gegenüber dem Höchststand 1927 um etwa 14 Prozent 0 C'
Die Einfuhr insbesondere leichten Schuhwerkes nahm dagegen ' ' p
zu . — In der f e i n k e r a m i s ch e n Industrie behaupten ^
tragseingang , Produktion , Beschäftigung und Versand nach
saisonüblichen Nückgang in den Wintermonaten den im Oktober ^
erreichten Höchststand . — In der Glasindustrie hat der
nisierungsprozeß weitere Fortschritte gemacht , wodurch eine
tende Kapazitätserweiterung eingetreten ist : doch ist trotz o0̂

rcile
schender Ueberproduktion , rückläufiger Ausfuhr und sinkender
die Beschäftigung noch gut . — Die diesjährige Frühjahrsbeie ^
auf dem Baumarkt hat infolge ungünstiger Witterungsvei ^ x
nisse verhältnismäßig spät eingesetzt . Unter Berücksichtigung ^
Kapitalmarktlage wird für das Baujahr 1926 mit einem 8e $\ tITtcii
dem Vorjahr um rund ein Zehntel geringeren Wohnungsbauvo »
zu rechnen ^sein . Auch der gewerbliche Ban dürfte die Vorja ? » (t<
kaum erreichen . Für den öffentlichen Bau ist die Lage * - r j »
ändert , die Tiefbauarbeiten nehmen zu . — In der Holz "^ ltt
s ch a f t haben sich die Rundholzpreise dem Rückgang auf dem J

rder Bauhölzer angeschlossen . Die Beschäftigung in der holzver ^
tenden Industrie ist für die Produktionsmittelbranchen nur
verändert . Dagegen haben sich die Geschäftsaussichten für
brauchsgüterbranchen , besonders die Pianoindustrie , infolge d«r
Lagerhaltung des Handels verschlechtert . — Die Produktion
Papierindustrie ist unverändert hoch. Bei leicht
den Papierpreisen und wieder zunehmender Ausfuhr ist-, der w >
abwtz bisher weiter gut . — Im Einzelhandel sind die ^
mäßigen Umsätze in Bekleidung und anch in Hausrat
Vierteljahr 1928 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahre p *
14 Prozent gestiegen . Eine gewisse Zurückhaltung in der ,erteilung macht sich bemerkbar , die zum Teil auf das P ' n ' "
Streben nach Verringerung der Lagerbestände zurückzuführen '

nt1f
Im Produktivgiiterverkehr der R e i ch s b a b n ist die bis
1927 herrschende Aufwärtsbewegung zum Stillstand gekommen ^
Zahlen der Wagengestellung gehen in letzter Zeit leicht zurua -

^ vlX <
den Verkehrsleistungen der R e i ch s p o st haben der JyernlP
kehr , insbesondere der Ortsverkehr sowie die Zahl der anfgeu
Postanweisungen und Zahlkarten zugenommen , während der ^
grammverkehr nnd die Beförderung von Briefsendunge »
Päckchen zurückgehen .

Auf dem Wege zum Waggontrust .
Am Dienstag habe » die aiiberordeuilichen Generalversammlungen

der drei Waggoubausabriken Sächsische Waggon baufabrik
W e r d a u , WaggoN ' und A ! a f ch i n e n f a b r i k vorm . Busch
in B a n v e n und L i n k e - H o f m a n u in Berlin stattgefunden ,
die über die Vereinigung der drei Gesellschaiten zu beschlies -.cn hatten ,
wobei Linke -Hofmann die ausnehmende Gesellschaft ist. Wir haben schon
über die Beschlüsse der AussichlSräte berichtet und beschränken nnS hier
darauf , mitzuteilen , daf , alle drei Generalversammlungen dem Fustons -
Vorschlag zugestimmt haben . Im ' Anschluß an die Generalversammlung
der Linke -H ^ fmaiiiiwerke A . -G . in Berlin wurden noch folgende Mit -
teilungen über die Entstehung des Vereiiiiaungsgedankens gemacht :

Die Verhandlungen zum Zusiiumenschluh der drei Gesellschaften
reichen weit zurück . Die Deutsche Waggonbanvereinigung , die der Ver -
billigung der ReichSbabnaufträae diente , wird ab Ende nächsten Lahres
von Seiten der Reichsbahn kündbar , wenn sie auch siins Jahre läuft .
SS ist daher das Bestreben der deutschen Waggoiibnusiriueu , ihre Un -
kosten möglichst zn senken und durch Herstellung bestimmter Waggon -
tuven eine Nerbilligung der Produktion zu erzielen , um anch nach Schluh
der Verträge mit der Reichsbahn die Möglichkeit zur Durchführung eines
rentablen In - und Auslandsvrogramms zu haben . Die Quote der sich
nunmehr zuiainnienfthliekeuden Firmen bei den NcichSbahnaufträgcn be-
laust sich ans 22.7 Prozent , die freie Quote aus annähernd ebensoviel .
Bei dem Zusammeuschluh sprach noch die Erwägung mit , ob z . B . bei
Linke der Lokomotivbau und die Schraubenfabrikution oder bei Busch die

Maschinen - und Avvaratesabri -ation mit in die Fusion einbezogen
fofleit . Da jedoch die Triebwattcnherstellung mit Tnpcn von . ^ zU^und im Ausland sogar mit K00 PS begonnen habe , entschloß nian
Eingliederung dieser Abteilung , wodurch die AuslandslieferM »»
eine Stärkung und auch die Stoftkrast gegenüber der AuSlandSkon lC
eine Steigerung erfahre . Auf Grund des neuen Zusammenscm » > ,v
» uch zn Höffen , den Aktionären befriedigende Resultate " "Lade '
können . Die Einführung der hingen Linke -Aktien an der
mit allem Nachdruck gefördert werden . .

ßeid - l'
5 Prozent Dividende der Heidelberger Strakienbahn .

berger Straßenbahn wird auch für das Geschäftsjahr 1927 eine
von l> Prozent wie im Vorjahre verteilen . _ (PIM

'

i>crt

Auflösung der Hch . Schuck . Seifenfabrik A . -G . Franken » «" ^ . ,, j
-

Auf der Tagesordnung der zum 26 , Juni einberufenen ordenm ^ llu
steht Beschlußfassung Uber die Auslösung der Gesellschaft und .
eines Liquidators

Aiaarettenfabrik Richard Greiling A .- G ., Dresden . Sl « ®
, .,,pressen . / WirfiC V»: •

Berichtsjahr 1927 zeigt der Rohgewinn eine weitere , sehr erbet "
^ ^ >i> -

geruna . er bat sich mit 3 « 728 « 7» RM . gegen 16 871 720 RM . t- S ten ,
3 976 102 RM .1 mehr a l s verdovvelt . Andererseits er »
anch die Unkosten von 15 84195 ? NM . aus 35 13,1102 NM .
NM .1. Nach Abschreibungen und Rückstellungen von 1 366 „
NM . steht ein Reingewinn von 285 500 (74 822 ) NM . zur jjcfif'1 (
über dessen Verwendung die auf den 8 . Jnni angesetzte A fr " ' ' '
fassen wirb . (Im Vorjahr wurden auf 1 Mill . NZ >i . Aktie «
Dividende ausgeschüttet . )
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** 1 unterrichtet ist , mann ein Platz im Abteil als be-
m bff. u ? unter welchen Umständen der Reisend « das Anrecht auf

1 bfiep. ^ " egehabten Platz verliert .. Wer eine Reise antritt ,
^ ziick seinen Platz — es ist in allen vier Wagenklassen

L " ~ ordnungsgemäß . Er lege ein Kleidungsstück , vut
N ü \5 Mantel , oder auch ein Gepäckstück aus den Sitz -
Un ^

"'cht etwa in das über dem Platz befindliche Gepäcknetz,
j ' it ^ ,

K>lt nicht — . dann kann er getrost das Abteil für einige
Vn i , n- 3um Belegen des Platzes oenügen jedoch nicht Zei -
^ »e k » r ^ igarettenschachteln , Pappteller und dergleichen . Der -
? !lof, .? ^ ständ « werden oft von den Reisenden nach Beendigung
S b 2 Zurückgelassen, ■ ■ " "

^
! ^ " Uich gemacht

'»Qört .7 vv WVWUl VI * VV | l VVIl VlVl |VIWHl I»MU/
Hb f . zurückgelassen , so daß eine Platzbelegung damit nicht ge-
3» gütlich geniacht wäre .
«h lIleichen Art muß auch ein Platz in den V -Zügen belegt

(L ®|e an der Nummerntafel neben der Adteiltür als „be.
gemachten Plätze werden den Inhabern der dazu -

(t 2 g , f 1 ° tz f a 11 e n , die 50 Pfg . in der 3 . und 1 Mark in
i? ife losten , nur bis zur Abfahrt des Zuges freige -

, ^ ie»»,ch hier muß also der Reisende seinen Platz in der oben
rt'm y ^

" .. Art belegen , um den Anspruch mchtju oerIieren ._ 33et
f 1") «in (r " " " " 2 Zuges unterwegs auf der Reise ist der Platz
/ wih, i ?päckstück belegen . Sonst kann es vorkommen , daß der
"$>» mii &

en besetzt findet und er sich einen neuen

> » ihr .» « c' " Q)tjetng tur ote Jeu oer Avweienyeil Die macysen-
A» 5j>

" vostsendungen bei der zuständigen Postanstalt ihres stän -
v c°lt uIt̂

n<
r
Tts &u beantragen und dieser auch die Wohnung im

Alich , ' schon vor der Abreise mitzuteilen , oder wenn dies nicht
!

l°oo!b die Wohnung bekannt ist . Zu den Rachsendungs -
^ rden zweckmäßig die besonderen Formblätter benutzt ,

®nb Lastschaltern und von den Zustellern unentgeltlich abge -

Uus oer
Karlsruhe , den «. Juni 1928.

^
Wann ist ein Platz im Zuge belegt?

^ >Nmer wieder zeigt es [ich , daß das reifende Publikum nicht

^ ^ ^ chwerkriegsbeschädigtenfahrt des Motorsportklub Karlsruhe' * Am Donnerstag den 7. cm - 1-Juni veranstaltet der Motor -
eine Ausfahrt für Schwer -« 4 & BruI)e e ' ® - lADAT .)

kifoben «?• • ÄU der sich bis jetzt etwa 120 Teilnehmer angemel -
gilbst in » Aufstellung erfolgt um 14 Uhr auf dem Schloßplatz ,

der Stadt usw . toi« iBDitun Tlii>
k
'1

toirK , Holizeikapelle hat sich
anwesend sein werden . Die

ebenfalls zur Verfügung gestellt
^ renö der Zeit der Aufstellung bis zur Abfahrt einige

t> in ; ®l'm Bortrag bringen . Etwa 40 Fahrzeuge werden sich
Ät «? d° r Richtung nach Ettlingen in Bewegung setzen und
Äs die zu den schönsten unseres nördlichen Schwarz -

r en> berühren : Albtal , Marxzell , Herrenalb , Käppele ,
m

'^ dach. Schloß Eberstein , Höhenstraße Müllenbild . 2idj -
Au -Baden . Zu bemerken ist. daß es sich der Motor -

büri , M ' cht gemacht hat . die Fahrt nur in ganz mäßigem
V% eiit,/^ führen , um den Teilnehmern , einen vollen Genuß zu
[.}* iHiif J1- Hoffentlich hat der Wettergott Einsicht und beschert
>»)>bas >o daß unseren Schwerkriegsverletzten . die sonst doch

V "s Ui ^
'^ dild der Stadt verlassen können , diese Veranstaltung

• wie es vom Veranstalter gedacht
M Hr.. >°>er fjZr Reichsbahn - Oberinspektor Lik , >°>er für Reichsbahn - Oberinspektor Ludwig Bielmann .
^ 8 Quf ^ 8fc &c Trauergemeinde vereinigte sich Dienetag nach-
V lest. HL Friedhof in Mühlburg , um den Entschlafenen auf^ ^dengange zu begleiten . In einem Halbrund von
Vi '1 Um b 1' Zwischen Blumen und Kränzen ruhte die Toten -
|ÄJ ° herum scharten sich im Schatten blühender Linden und
s-V «l, Hinterbliebenen , Freunde und Berufskameradcn .
i; L Ä « ri ch waren die aktiven Mitglieder der Lieder -
^ ?' ih«n

^ ' sruhe zugegen , um dem Sangesbruder ein letztes Lied
Ergreifend leitete der Schottische Bardenchor nach F .'

Jtyl jw- i] ® die Beisetzungsfeier ein . worauf die kirchliche Ein -
cn katholischen Geistlichen des Stadtteils Mühlburg ,

>!, ß-i, ' otret Fischer , erfolgte . Am Grabe sang die Lieder -
tejtoti « 901 »Nun ruhe in Frieden " . Nach dem Debet des Prie »

' Unä (hft der Präsident der Lieoerhalle , Herr Gym -
.Vi!!1« aia m Karle , das Wort , um des Verstorbenen als
i; He ^ orstandmitglied der Liederhalle zu gedenken : Tief
SS ' bi { iB ,

nd1chaft, goldene Treue ^ und ausgeprägtes Verlangen ,
■•ö5!üne . Mitmenschen und das Vaterland einzusetzen , waren
V fisbp

" 16
-3 Charakters . Diesen Eigenschaften suchte er Erfül -

n?v >m sreudigen und aufopferungsvollen Dienste am
lV '% eni V " ° ^ ss°u Pflege er ein hervorragendes Mittel zu

i daherkommen der Menschen , aber auch zur Bewah -
Deutschtums erblickte . Ein Kranz in den rotweißen

W ' r^aIIe war der letzte Blumengruß seiner Sanges -
fitl* bei » . Kränz « legten sodann noch nieder Vertreter des

ftf. Reichsbahn -Inspektoren des Einheitsverbandes der
''jn f)J £ " ahnet , des Reichsbahnturn - und Sportvereins , der

iÄt nst
^ ° r !ehrskontrolle II und des Fußball - Clubs Mühlburg .

^ de ? m e " klang wider welch großer Wertschätzung und
-verstorbene sich erfreut hatte .

Tagung der Bekriebskrankenkassen.
Der Verband zur Wahrung der Interessen der deutschen Be -

triebskrankenkassen (Sitz Essen ) hat als Tagungsort für seine dies -
jährige Verbandsversammlung Karlsruhe gewählt . Gegen 2000
Vertreter von Betriebskrankenkassen aus allen Teilen des Reiches
weilen einige Tage in unserer Stadt . Am Dienstag fand die ge-
schlossene Hauptversammlung des Verbandes statt , in der im Kreise
der Verbandsinitglieder vorwiegend innere Verbandsangelegenheiten
behandelt wurden . Die Versammlung leitete der Verbandsvorsitzende ,
Geh . Regierungsrat Dr . Euntz , Direktor der Friedr . Krupp A . - G . ,
Essen . Der Vorsitzende erstattete einen ausführlichen Geschäfts -
b e r i ch t . Es wurde ausgeführt , daß Wirtschaft und Sozialversiche -
rung in engstem Zusammenhange miteinander ständen . Eine geord -
nete , gut durchgeführte Sozialversicherung fei eine wesentliche Grund -
läge für die Wirtschastsentwicklung . Die Sozialversicherung sei aber
auch ihrerseits von der Wirtschaft abhängig . Aus der engen Verbiii -
düng ergebe sich die Notwendigkeit , daß die Aufwendungen der Wirt -
schast für die Sozialversicherung eine bestimmte Grenze nicht über -
schreiten dürsten , damit nicht die Quellen verstopft würden , aus
denen die Sozialversicherung ihre Kräfte schöpft. Es fei ein dringen -
des Gebot der Zeit , daß der Grundsatz der sparsamen wirtschaftlichen
Arbeitsweise auch in der Sozialversicherung , namentlich in der Kran -
kenversicherung , nicht unberücksichtigt bleibe . Allerdings könne nicht
daran gedacht werden , die Kaffenleistungen einzuschränken . Doch
bleibe zu erwägen , ob diese Leistungen nicht mit einem geringeren
Aufwände erwirkt werden könnten . Ersparnisse könnten in der Kran -
kenversicherung dadurch erzielt werden , daß die Kassenmittel nicht
über Gebühr in Anspruch genommen würden . Der Vortragende
schilderte im einzelnen die Beziehungen der Krankenkassen zu ihren
Vertragsgegnern , zu Aerzten , Zahnärzten , Apothekern . Hebammen ^
Krankenanstalten usw . Die Lage der deutschen Wirtschaft habe sich
nicht uirerhcblich gebessert , sodaß sich auch die Krankenversicherung
nicht ungünstig entwickeln konnte . Wenn es den Krankenkassen mög -
lich gewesen sei , den erhöhten Anforderungen , die an sie gestellt
wurden , zu genügen , so gelte dies insbesondere von den Betriebs -
krankenkassen .

Ueber den gegenwärtigen Stand der Kassenarztfrage sprach das
aeschäftsführende Vorstandsmitglied des Verbandes , Heinemann ,
Essen . Die geschichtliche Entwicklung der Kassenarztfrage wurde ein -
gehend geschildert . Der Vortragende ging sodann auf die gegen -
wärtige gesetzliche Regelung der Beziehungen zwischen Kranken -
lassen und Aerzten ein . Er stellte fest , daß die neuere gesetzliche Re -
gelung der Kassenarztfrage im großen und ganzen ihren Zweck er -
füllt habe . Dadurch sei Ordnung in die Beziehungen zwischen Kassen
und Aerzten gebracht und vor allem dazu beigetragen worden ^ di«
Gegensätze zwischen den Parteien zu mildern . Erfreulicherweise hätten
sich die Beziehungen zwischen Kassen und A-rzten in den letzten bei -
den Jahren gebessert . Gegenwärtig würden Verhandlungen zwischen
den Spitzenverbänden der Krankenkassen und Acrzte geführt , die zum
Ziele hatten , die bestehenden Streitfragen durch sachliche Aussprack >e
zu klären und womöglich einer Lösung entgegenzuführen . Die Kran -
kenkassen seien auf Grund ihrer Aufgaben , ihrer Einrichtungen und
ihrem ganzen Wesen nach auf Frieden und Verständigung eingestellt .

Beide Vorträge fanden den lebhaften Beifall der Versammlung «-
teilnehmer . Am Mittwoch findet die öffentliche Hauptver -
sammlung des Verbandes statt , an der auch zahlreiche Vertreter
von Behörden teilnehmen werden .

USB v «*iio tf Sr »ort » \ nfhrichtfn der B «nH »ehen

Die Meldungen zur
13. Karlsruher Ruderregatta .

Am Freitag fand der Meldeschluß und die Startverlosung der
hiesigen Regatta <17 . Juni ) statt . Das Meldeergebnis ist auchin diesem Jahre sehr zahlreich ausgefallen . 25 Vereine (1327 : 23) ,

Stimmen aus dem LsZerkreis.
«Für dt « unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Redakito »

dem Publikum « cgeuüber keine Verantwortung . »

Nachklänge zum Grenadierfest .
Landestheater und Grenadiertag .

Während in Karlsruhe , was leider selten vorkommt , viele Tau -
sende von Fremden zusammen kommen und die ganze Stadt be-
müht ist, ihren alten Leibgrenadieren und deren Angehörigen schöne
Stunden zu bereiten , wartet das Landestheater mit einem

IHBPVM Iß W
Konzerthaus ein ausländisches
Lanoesty

~ » MM
ensationsstück und am Montag im

. eater ein Gastspiel des Moskauer jüd . akadem . Theaters .
Ob der am Sonntag um 6 Uhr beginnende „Lohengrin " am Platze
war . bleibe dahin gestellt , abgesehen davon , daß auch manche Mit «
glieder des Theaters enge Beziehungen zu den 100ern haben und
es ihnen zu gönnen gewesen wäre , wenn sie nicht schon bei hellstem
Sonnenschein in den Dienst gemußt hätten . An diesen Tagen hätte
aber auch die Theaterkasse schöne Einnahmen haben können , woraus
man aber anscheinende solange

' die Steuerzahler das Defizit immer
wieder decken , keinen Wert zu legen scheint . Omak .

\ Voranzeigen der Veranstalter.
H Kaffee Bauer . Im beutigen Mtttwoch -Sonderkonzert kommt als

Einlage Mozarts Klavicrtrio Nr . S G »bur zum Vortrag . Musikfreunde
seien darauf binaewiesen . ( Steve die Anzeige ! .

114 Boote ( 98 ) und 58g Ruderer (S10) .
Württembergs Rudervereine , darunter der lllmer Ruderklub

„ Donau "
, sind nahezu vollzählig am Start . Ebenso die Vereine ausdem Mannheimer und Heidelberger Ruderrevier Rheinabwärts er -

scheinen Wormser . RE . und RV , die Mainzer R (5 . und der MainzerNV Eostheim -Gustavsburg Das Maingebiet entsendet die Frank -
furter RE . „Oberrad " und eine Frankfurter Univerfltäts -Mannfchaft .die mit dem Heidelberger RK und dem Karlsruher NV . v . 1870 den
Akademischen Vierer " bestreiten wollen . Aus dem Saargebiethat die Saarbrückener RE . „ Undine " gemeldet . Aus der näheren

Umgebung erscheinen der Rastatter RK . und erfreulicher Weise dieRE . Speyer . Von den hiesigen Vereinen hat der Rheinklub Ale -
mannia " zu 9 Rennen , der KRV . » .1879 zu 7 Rennen und der Ru¬derklub . .Salamander " zu 3 Rennen gemeldet .

Für den 1 . Vierer und den 1 . Vierer ohne Steuermann hat nurder Heidelberger RK . . für den 2. Vierer „ohne " nur der KRV . v.
Meldung abgegeben , sodaß es in diesem Rennnen leider

zu Alleingängen kommt . Bei den erstklassigeen Rennen vermißt man
besonders die Mannheimer . .Amicitia "

, die ihre Olnmpia - Kandidatenbei der Vorprüfungs -Regatta in Frankfurt a . d . Oder starten läßt .Die zweit - und drittklassigen Rennen weisen stark besetzte Felder auf .Bei diesen Rennen sind äußerst spannende Kämpfe zu erwarten , weil
sehr gute Ruderer über die Bahn gehen , die sich nach erfolgreichemAbschneiden an erstklassige Eegner wagen wollen .Ter Iungmann - Vierer muß in 2 Abteilungen ausgefahren wer¬den , da nicht weniger als 1.6 Meldungen eingegangen sind.

Wir lassen nachstehend die wichtigsten Meldungen folgen :
Heidelberger RK . Karlsruher RV . v . 1879 , Rhein .

I "iy £,ntannia "
• — Achter : Rheinklub „Alemannia "

, Karls »
ruher RV . v . 187g . Stuttgarter RE . , Wormser RV . - 3 . Achter :
Heilbronnpr RG . „Schwaben "

, Eannstatter RK .. Saarbrückener RE .
„Undine "

. Rheinklub . .Alemannia "
. Mannheimer RV . „Baden ".

„ Vierer : Rv . Ludwigshafen . Rheinklub „Alemannia "
.Mainzer RV . Eostheim - Gustavsburg . KRV . v . 1879 , Stuttgarter RG

Universität Frankfurt Saarbrückener RG . „Undine "
, MannheimerRV . „Baden , Ulmer RK . „Donau " .

hr Worms , RV . Ludwigshafen . Mainzer RG ..Frankfurter RE . „Oberrad "
, Ulmer Ruderklub „ Donau ".

Jungmann - Einer : Ulmer RK . . .Donau "
, FrankfurterRG . . Oberrad "

, RV . Heilbronn , Rhsinklub .Alemannia " .
Zweier ohne : Wormser RV ., KRV . v . 1879, HeidelbergerRuderklub .

^
® °

<P pmeJ Ä£?>
eicr : Frankfurter RE . „Oberrod "

, Ulmer RK .„Donau "
, RG . Worms .

? .unior - Einer : Mainzer RG ., Frankfurter RG . „Oberrod "
,kihemklub „Alemannia "

, Heidelberger RK . . RV . 5ieilbronn ." nior - V i trer : Mannheimer RK , Cannstatter RK ., RV .Eßlingen . Wormser RV . . RG . Worms , Rastatter RK ., RV . Heil -bronn . Saarbrückener RE . „Undine "
, Heilbronner RG . „Schwaben ".chter : Heilbronner RG . „Schwaben "

, Mannhei -mer RG .. KRV . v . 1379, RG . Worms . Mannheimer RK .

Klubturnier des Vislauf , und Tennis -Bereins . Anläßlich desinternen Klubturn >ers des Karlsruher Eislauf - und Tennis - Vsr -
eins , das vom Fronleichnamstag . den 7. Juni bis einschließlichSonntag , den 10. Juni aus seinen ■
Krug ausgetragen ' * "
futternen eine We .
Spielerinnen und Spieler ausgetragen . Zur Entscheidung kommt ein
Herren -Ein <zelsplel ohne Vorgabe und ein Damen -Einzelspiel ohne
Vorgabe . Es sind während des Turniers äußerst spannende Kämpfezu erwarten , weshalb den Nichtmitqliedern des K E . u . T . V sehrempfohlen wird , sich an der Werbe - Konkurrenz zahlreich zu beteiligenDie Meldungen müssen spätestens Dienstag , den 5 . Juni 1928, abds .6 Uhr im Klubhaus — Albsportplatz — abgegeben sein .

^ Die Meisterschaften in den volkstümlichen Uebuvgen trägt derX . Turnkreis am 10. Juni auf dem M .T .V .-Platze in Karlsruhe aus .Die Zahl der bis jetzt abgegebenen Meldungen ist über Erwarten
groß , so daß außerordentlich spannende Kämpfe zu erwarten seinwerden . »

Die süddeutschen Schwimm - Meisterschafte » (Kreis V des DSV .)
gelangen durch den Ersten Frankfurter SE . für den 30. Juni und
1 . Juli zur Ausschreibung .

Hans Breitenstriiter boxt am 2g . Juni wahrscheinlich in Paris
gegen den französischen Halbschwergewichtsmeister Moise Bouquillon .

Einen Weltrekord im Hochsprung der Damen stellte die Belgierin
Stevens mit 1,53 Meter auf .
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Ludwigsplatz
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ROEDERER Korallengrotte
Arabisches Kaffee in cßinesischer Aufiachuni Tanzkapelle W §II Sl W

F^ÄN ^eskhtaker
' ! Mittwoch , K. Juni :
' ' B S . Tb .- Gem.

2. S .-Gr.lverRolenkaoalier
von Strauß

M «fikalifch « Leiduna :
Josef Krips .An Szene geseN von

_ Otto H raufe,
tzeld marschallin Fanz
OchS Schuster
iOctavtam Seiberlick
yantnal Wenrauch
»Sovtm Blank
Leitmeverw Bürge ff
Haushofmeister frei oer

FelÄrnafschallin
Karl ArraS

Walzacibi L«uiskött«r
Sliniina Weiner
« olWrikourmissär Frey
Hanshöknelster bet

Faninal Kalnbach
Motar LSser
Wirt Kalnbach
Eänaer Nentwig
« >? l<'b?ter Dose
Mötist Frohmann
Hrisenr Wiedmann
HrisenraeWIfe Karst
{KMtroe Bauer
Waisen Hermsdorfs ,

Burgeff Busch
fiodtstin FifchbaHieiHändler Kalnbach
Leiblakai Kilian

Lakaien
Nagel , Gtötzinger .

"Wurm und Sekmiitt
Hkellner RlviniuZ .

vi iidemann , Mener .
PlaAqinfki ^Dausknecht Kleinbab
Ansang WA Uhr .

Ende 23 Itfir . JLU. Ran « n . 1 . Spetrflb
7 Mark .

Donnerstag (Fronleichnam ) , den 7 . Juni . Promenade -
Konzert (kein Mimik - Zuschlag ) von II 1/»— 12.4» uhr ,
Nachmittagskonzert von IOTj—1 « Uhr u. Abend¬
konzert von 2u—22 ' /. Uhr .

Orchester : Feuerwehrkapelle .
16156

Alna zn . .. . . . . . .
sen : Der Troubadour .
F̂reitag , 8. Juni : Die
■emofliit von Pa »na .

Das 15869
""

Elite -

Programm

Drei Kronen ™;Ä '
!2

t / Heute Mittwoch (B204Schfachttag
Geniütllche Neben¬

zimmer für Vereine , Gesellschaften usw .
Vorzügl . Weine , MoninÄer Bier

Ferdinand Weber .

8 Uhr • Cafö-Cabarett

ROLAND

(ITiener Hof
Safanenftralie 6
Kabarett
und Tanz

5 Ubr Tee .
Kein Weinzwana .

Hans Haael .
( 16121)

LStaiüer. Karlsruhe
Spezial - Geschäft *

für Auto - Kühlerbau
Amalienrtr . 4 TeL2226

ez 'ai - Reparatur -'Verkstatte 13907

In unserem

fischspezial-
geschäit

am
Marktplaw

Frischer

I im ganz. Fisch |
« fd . 32 a
im Anschnitt

Nordsee -
Schellfische
n. -Kabllau
Schollen

n . Rotzungen
frisches
Geflügel

Marinaden
Feinkost

ftftntr Krei¬ts » trüb ein¬
treffend :

Braxen
1— 4 Pfund
Psd . 80 Pfg .

ctuet
Hente Mittwoch 8v, Uhr abends :

Großes sonder - Konzert
Aus dem Programm : 16206

Carneval -Ouverture Dvorak
Wagneriana Paepke
Danse macabre • • • • • ■ • • Samt - Saens
Klaviertrio No. 5 G-dur • • • Mozart

Zu kaufen aelucht:
1 ob . 2 Betten . Stiie -
aelschrank. Vertiko .
Waschkomm m. Soie -
ael . Federbett « . Kiss ..
low . ein aebr Herren -
, immer aea . bar . An -
aebote unt . Nr . 21136
an dle Bad . Presse.

psrll - SMlöHle »urlaen
Angenehmer und idealer Aufenthalt '
Heute u . Samstag , |8 uon 4 Uhr aD

TT Al N 5 B180

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 # 1Minute vom Marktplatz

Jeden TRittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitäts weine
NB . Konferenzzimmer u. kleiner
Saal tiir Sitzungen , Konferenzen ,
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

Bismarckstr . S Zlmm .,
1100 am Gart .. Ate-
fier . An, . 15 000 M.

Moitkestr . 12 Zimm .,
reich ! . Zubehör , ar .
Garten . Anzabla . 20
bis 25 000 M.

Schwär,waldstr . 7 S.,
steuerfrei . Anzahlung
15 000 M.Weltstadt 15 Zimmer ,
S Küchen . 2 B «d .. 3
Dielen , ar Garten .
Anzahluna 15 000 M.
steuerfrei .
Nähe Rick.-Waanervl .
11 Zimm . . Garten .
An,ahla 20 M0 M.

Ettllnaen . 8 Zimmer .
Küchen, ar . Garten ,
uzabla . 10 000 J . .

Kehl . 12 Zimm . . Bad .
Diele . 2000 am Gar -
ten . An, . 20 000 Jl .
Einfamilienbänser

mit 4 . 5 u . 8 Zim¬
mer . steuerfrei , fofort
beziehbar . Anzahlung
4—6000 JC . ( 16145)

M Bufam .
Herrenltralie 38.

Teleolwn Nr . 5530 .

4uf der Messe ! ! !
gegenüber dem Hippodrom ,
neben dem Lil putanertheater .

Mayers
Mhäckerei
EisMilorei

Hotel Baldreit
in

Baden-Baden
ist an tüchtige, kau-
itonsfähige WirtSlcute
zu verpachten. (162V9

Brauerei
Schrempp-Printz .

Karlsruhe .

empfiehlt friscHe Waffeln und
prima Konditorei - Ei »

mit Schlagsahne . 504

Hausfrauen !
Das altbekannte Nüruberger

Wachstuch - Restelager
ist wieder zur MeNe eingetroffen ,
« ringe » Sie Gröftcnmane mit .'

Sie finden infolge überaus günstigen Bar .
Einkaufs Neste in allen Karben und Größen
spottbillig . Frauen - « . Äi» d«r »Ledertu «l,»
sckiiirzci». sowie die eleganten Wiener
Dan,en »<» « u, «» is» iir,en , in herrlichen Kar .
ben und bekannt guter Qualität , sowie vieles

andere mehr .
GrSkt . Reiieonternebnien dieser vra « «hc

Ite Reihe Iii . Bude rechts u. 2te Reihemittlere Bude link».
Achten Sie nur genau auf die Kirnt «!

Wachstuch Hornstein auz Hümberg

Bilanzrevisionen ,
LaufendeBücherrevisionen ,
Einrichtung « . Überwachung

von Buchführungen ,
Steuerberatungen

für größere Fälle
übernimmt (BZ6)

W. Grimm
Steuerinspektor «. D .. .LangiSbriae Erfahrung als amtlicher Buch

vrüfer beim Landeöfinanzamt .
Nowackanl . 6. Telefon Nr . 8128

Eier ! ! Eier !
Große , frische Schmutzeier 10 St 98
Frische Landbutter U 1 .75

Speztal-Eler^escnait
Telel 4866 . tlebelstr . 15 .

Wer übern , leichtereHlUrtritH
v . Privat ? Ana . unt .
Ztr. 1«ZS« a. d . B P .

Untvrriekt ^

Ueberwachung
der Hausaufgaben , so-
wie Nachhilfestundenin Französisch Deutsch
u . Rechnen w. erteilt .
Winterstr . 38 . X St .
rechts. (K3SS711

,>encrlölchcr (Ncfe -
lvscher ) kauft Slttgeu,
m . Preis u . Syst . unt
£ 1123 an die Bad . Pr .

Drei-Rad
oder Motorrad mit
rranSportkasten , ge-
braucht oder gut er-
halten , sofort «efucht .
Angcb. u . Nr . 1SS10

an die Badische Presse.

Sandgrube
, u mieten oder zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 1624«

an die Badische Presse.

Haus
3x3 Zimmerwohnung ,
Einfahrt , Garten , be -
ziehbar , Preis 29000
M, Anzahl . 6000 M.
Geschäftshaus
Ostfiadt, mit Einfahrt ,
Werksiätte, groß . Hos ,
Preis 43000 M , An¬
zahlung 15—A>000 ^5.
Emil Güntert ,

Effenweinftrafte 1»,
Tel . 4077. (99174)

Bäckerei zu verkl.
Neue? mod. Wohn-

haus , 3X4 Zimmer
im St ., Bad , Zentral ,
heiz . , 2 gr . Sähen , ge-
eigtt. für Kaffee , Kon¬
ditorei . Bäckerei , mit
Querbau , Garagen ,
Dampfbackofen, bezieh -
bar 1. Oktob., prima
Lage. Angeb . unt . Nr .
16217 an die Bad . Pr .

UNION - II II7HEATEB
Kaiser 211

P rvv--̂ !

Telefon 763

UesiJ denz -Lichtspiele
Waldstrasse

Ab morgen :

Ab heute der grosse Doppalspielplan :
1 Der Ernst Lubitsch Lustspielschlager .

„ So ist Paris "

Eine heitere und prickelnde Episode
aus der Zeit des Charleston . /

,Dle JagdnaGh denDokumenten'
— 6 sensationelle Akte —

Noch isf es Zeit
Antr &ge auf Erhalt des

Einwanderungsfidilyermerks

nach Nordamerika
einzureichen .

Kostenlos« Auskunft Aber Einzelheiten erteilt die

HAMBURG-AMERIKA LINIE
HAMBURG
und deren Vertretung

Vertretung in
Karlsrahe : E . P . Hieke , Kalserstr . 215 , b. d. Hauptpost .
Bruchsal : Josef Moser , Kalserstr . 67.
Walldorf : Hugo Mayer , Hauptstr . 12. 798a

Eine Revue der Sensationen :
Das Urteil der gesamten Presse lautet einstimmig

„Ein Film wie ihn das Publikum sehen will "

„wenn ein Seemann aui den Hund Kommt
"

Groteske in zwei Akten

Auf 15. Juni wird
ein flciktacs . tüchtiges

Mädchen
eefncht . (B168)
gteianienftt . 9. II .

Einfamilienhaus
Borort Pforzheim . 5
Zimm .. Bad . Diele .
Kammer . Zentralh . . 6
Ar Garten . Kaufvreis
Rm . 28 000.— . Anzla .
Rm . 5000 .— .

Ewsamilienhaue
Etilinacn

nah« Haltestelle . 8 Z . .
Kamm . . Bad . Waschk . .
14 Ar Obst- u . Ge-
müfeaarien . Kaufpreis
Rm . 20 M0 .— . Anzla .
»ach Uebereinkunft .

Eiusamilicnbaus
Baden

komfortabel einger . , 6
Zimm . . Bad . Diele ,
fremden - u . Mädchen-
zimm .. Heizunaanl . i .
d . Küche . Warmw ..
herrl . Laae . Kaufpreis
Rm . 50 000 . —. Anzla .
nach Uebereinkunft .
Außerdem ar u . kl.
Einfamilienhäuser , so -
fort beziehh . u . «euer-
frei .

Einfamilien -
Wochenendhaus

hessischen Odenwald , 7
Nimm. . Küclie. Garage .
Stallung . % nt . Ge¬
lände . Kaufvreis Rm .
15 000 .—. (16224

Tit. tt. Dick.
Immobilien .

Bürgerst ! 12. T . 5158 .

Wohnhaus
in ruhiger Wohnlage
(Weststadt) , mit 3x3
Zinimerwohng ., Bad ,
beziehbar. Preis Mk .

/UV)
Geschäftshaus
West , 1 mal 3 , 6 mal 2,
Büro , gr . Werkst . . Ein -
fahrt . Preis 45 000 .— .

M . Bnfam .
Herrenstr . 38. (16218)

Wohnbaracken
5 Stck., ic 6 m brt „ 16 m lang , doppelt oer¬
schalt . mit Fufiboden u . Dcckenfchalung. ab
Freibura i . Br . preiswert zu verkaufen .

Ludwig Griesinger . Baustoffhaudluna .
Eggeustein . Tel . Karlsruhe 3986

( K.H .8488)

Maus m. Luden
Südweststadt , 5X3 und
2x4 Zimmcrwobniing .
mit Bad . Kaufpreis
Rm . 60 000 .—, Anzahl .
10—15 000 .—, Angeb.
unter F .H . 8496/l,SIB
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Kapitalien

60—80 Mark
auf rw« i Monat « , ge
gc?n Sicherheit gesucht

Angeb . u . Nr D112!
an die Badische Presse.

INt. Reiledame
sucht vornehmen Ar¬
tikel zur Mii-tnahane
au.f Tour , aus -wäris .

Angebote zu richten•r Nr . 31125 an
Badische Presse.

unte
die

Sellbstänö Dame , in
Ĥaushalt u . Kranken -
pflege >durchaus bow-an -
dert , sucht Stelle als

Haushälterin.
Anqov. n . Nr . « 1107

an öie Badische Presse

F . kl . Haushalt saub.
Mädchen . 16—17 I . .
taasüb . aes . Pbilwvltr .
Nr . 2«. vi . , r . Nenh.

( K .H .8487>

Xonlelctionär
der allen Ansprüchen der modernen Serren -
konfektion gewachsen ist , sucht Stelluna im
Detail od . Fabrikation . Suchender bat über
25jährige Praxis . Angebote unter Nr .
F .H .8484 an die Bad . Presse Ftl . Hauptpost .

Baumaterialien
Junge Anfangskraft ,

mögl. aus d . Branche,
perfekt im Schreiben u.
Stenographie , für en
gros Büro gesucht .
Angeb . m . Gebalts -

aufprüche u . Lichtbild
erbeten u . Nr . 16263
an die Badische Presse.
Restaurant oo . Cas ^ !

Tücht . Fachm. sucht
für die Wochenabende
u . Sonntags Stelle a .
Stüde des Prinzipals ,
nehme auch feste Stelle
an . Angöb, unt . Nil 13
an die Badische Presse.
Suche sofort jungen ,

solidenMalerqehilfen
von 18—20 Jahren
für dauernde Arbeit .
Kost u . Wohnung im
Hause. (2821a )

Eckhardt Schneider,
Malergeschiist.

Yfspringcn in Baden .
Sofort gesucht jüngere

Schneiderin
die auf Mäntel und
Kleider eingearbeitet
ist. (B184)

I . H Weber ,
Manusakturwaren ,

Ettlingen .
Leopoldsirafte 44.

Zu kaufen gesucht :
Waschkommode mit
Spiegel . Bertiko . Soi « .
»clschrank. Betten .
Schränke n . Federbett .
Anaeb . u Nr . SllSCi
an die Bad Presse.

Z« kaufen aelucht:
Kleiderschrank. Ber «
tiko , Waschkommode,
Diwan . Stühle . Kü-
cheuschrauk Ana . an :
D . Gutmann . Rudolf -
strafte 12. Tel . 6608 .

MMlell . llntetneliM
mit nur Staatslieferungen , gut be -
schäfttgt. sucht zum weiteren Ausbau

20009 H/M .
von Eelbstgebern gegen hohe Berzin -
suna u . Sicherheit . Offerten unter
Nr . 2825a an die Bad . Presse erbeten .

Metzger-Eeielle
sucht sof . od . 15. Juni
Stelle . Mit pr . ZeugN.
War schon in verschied .
Betrieb , tätig . Aug . u .
■<M08 :i an die Bad . Pr .Männlich

KrSft. Junge nt . gut .
Schulbildung sucht

Lehrstelle
als Metzger .

hier od . auswärt ? .
Angebote unt . P1140

an die BadischePresse.

Weiblich
Alleinstehende, saubereFrau
sucht Aushilfe zum
» ochen oder in Neinen
Haushalt . Angcb . n.
911142 an die Bad . Pr .

Tüchtige
Büglerinnen

gesucht . (16242)
Tamp ' wnschanstalt

Roll .
Bulach.

Juielliaenie

Damen
für leichte Reifetiitig
feit bei Fixum u . höh .
Prov . sofort gesucht .
Borstelluiia MittwoÄ
10 —12 u 3—5 . (» 166
Krieasltr . 96 . II . St .
Suche für sofort tücht.

Friseuse
hoher Lohn , angeneh¬
me Dauerstellung , eo .
auch II . Krakt , Ange-
böte unter Nt . 16158
alt die Badische Presse.

Tüchtige
Friseuse

bei hohem Gehalt für
sofort gesucht . (2823a

Paul Bo«enfchütz ,
Damen - und Herren

Frifeurgefchäft ,
Freiburg i . B . ,

nächst dem Haupt -
bahnhof.

EhrlichesMädchen
oder ia . Frau für die
Vormittagsstunden 9.
Besorgung des Haus¬
halts zu alleinst . Herrn
gesucht Ausführt . An¬
gebote unt . Nr . 16105
an die Bad . Presse erb.

Aelteres . tüchtiaes

welches kochen » . alle
Hausarbeit verrichtet,
in kinderlosen Haus -
halt sosort gesucht

E . Wallrai .
Kaiserstrafie 20. ^

Für sofort ein fleiftiaes . braves

MÄDCHEN
das bürgerlich kochen kann , aelucht. Gute
Behandlung und Bezahlung zugesichert

Anmeldungen an : (2820a )
Frau St etil er . Ina .,
zur Halde Stellhorn (Schwei, ) .

1 — 2 tüchtige , brave

Spülmädchen
für sofort bei guter Bezahlung in erst¬
klassiges Hotel . 2819a

Anmeldungen an :
Grand Hotel Victoria

Kandei 'steä (Schweiz ) .
T

Unter den KanniDaien Borneos .Land u. Leute
"

Neueste aktuelle Wochenschau

Fronleichnamstag : 3, 5, 7 und 9 Uhr . (16202

. * 'Ori ' ' ,l'v IV; -'

Perfektes
Alleinmädchen
in kinderlosen . HauS-
halt per 15. Juni ge-
sucht . Nur Mädchen
mit besten Zeugnissen
aus gutem Hanse wot-
len sich vorstellen.
Ettlingerstr . 5 , 2. St . ,
nachmittags zwischen
4—6

Zuverlässiges
Mädchen

das kl . , eins Haushalt
vorstehen kann , auf so -
fort od 15 . Juni wm .

SKfcrCu , Ni El 13 »
an die Badische Press« .

Elm . , ekrl Mädchen
zu zwei Personen , aus

Juni aei (FH84S3
Akaoemiestrak« 49. I»,
Fleißiges , kräftige»

Mädchen
vom Lande , für Küche
u. Haus auf 15. Juni
gesucht . Zu erfragen
Zifteinst . 30, Wirtschaft.

Jüngeres
Mädchen

für alle Hausarbeit it .
Servieren auf sofort
gesucht . (16244
GasthZ . z . Rheinland ,

Deacnfcldstrasze 8.
TüchtigesMädchen

für Haus und Küche ,
das zu Hause schlafen
kann, fofort gesucht .
Zu erfragen unter

Nr . 16213 in der Ba -
dischen Presse.

Sauberes
Mädchen

sür sämtliche Haus
arbeit fofort oder 15.
ds . Itts . gesucht .
Waschfrau vorbanden .

Klose «raste 2$.
(16211)

Suche ehrliches, willig .
Mädchen

per sofort für alle
Hausarbeit . Zu erfra
gen unter Nr . 162?8
in der Badisch. Presse.
Eine ehrliche , unab -

hängige
Frau zum

Milchaustmen
sofort gesucht . (B163)
Goitesanerftraste Nr . 5,Seitenbau , 2. Stock .

Wohnungstausch » ^
Im Zentrum Ist in schöner kreier ß#flV '1

schöne 5 Zimmerwohuuna mit
eine 8 Zimmerwohnuna zu vcr>> . *>■
Adresse zu erfr . u . Nr . (81057 i . d . '

Wovu .-Nachmeis
Vermieter kostenlos.
AckermannKriegSst.86.

Gartenstadt
Karlsruhe
e. G. m . b. H . ,

Wir vergeben auf L
Juli 1928 eine Etagen
Wohnung (2 Zimmer ,
Küche , Veranda ) . Be-
Werbungen bis späte-
stens 12. Juni . ( 16284)
Geschäftsstelle Osten-

dorsplatz 3.
Der Vorstand .

Schöne, geräumige
Werkstätte

auf sofort zu vermiet .
Sofienstraße 40 bei

Michelbacher. (B148)
Schöne

4 Zimmerwohnuna
m . Bad in Villa , auf
1. Juli aeaen Herrich
tungskosten zu verm.

Wofinunasnachweis
R .Fih 'inger . Bismaick ^
straf, - 51. Tel . 5844.

(93192)
2 Zimmer

mit Küche
(Notwohnung) , 5 . St .,
beste Weststadtlage , an
alleinsteh . Frau oder
Neinc Familie tausch-
los sofort beziehbar ,
zu vermieten. Angeb .
unter Nr . 16276 an die
Badische Presse erb.

Möbt . ■o— (»'.
vermieten. 9,jy

UM
. . . . Leere « A

sof . m vermiet. lB154 sofort zu ^K-1 A rtnn^rftr . •>' '

Wobn- u . ^
sehr aut
gutem •Ön " ,c Qitli ''
Lage, auf ! - «utfl-jis,vermieten. . . !>. \
Presse

Gut « öbl. | c
'
rIjt »

j,
an berufst. -

y(| L|
c. Hirslbnr . ' 02 ?

1
m el . L .. i . k m. .
längere L -it f |Jollustr . 93. 4-

|S1J

an 1 P« f . / jilli-
Schiitic-n'lr . ^ ^

Möbl .
mit 1 od . „

Durlachersit .
3 Schläfst , "»

u vi '
Arbeit, ff - " (Ä>Arbeit, fr

aus 15. Juni ö pack
auifonftrjl ^ ,

—
Fvdl..

möbliertes t

Gut möbl. Zimmer
m sev . Eina . . an be -
rufst . Herrn ob . Ftl .
sof. zu vermiet. (B154, . . .
LeMnastr . 52 . 4 St . Ii innerftt

lofiooojfa 111 minies
1 Zimmer und Küche, 30 Mark. . / ,
1 schöne, beschlggnkr 2

Für feinere Wiische
10116 Waschfrau
gesucht . (Möglich
Bleiche ) . Aug. u . Nr .
16238 an die Bad . Pr .

Gesucht
gegen Unkostenvergüt.

Laden
mit Wolinnng oder 3
Zimmerwohn (West¬
stadt) . Als Tausch 2
Zimmelwohn .Vorhand

Angebote unter Nr .
F .H .8442 an die Bad .
Presse , Fil Haiwtpost.

i ^immerwovnung . «>uo . « . /
1 Laden mit 2 Z.-Wobna. . ~ j5fiii).' . «M
1 Laden mit 2 Z .- Wohnuna. [t .- Lii 'i
3 Z .- Wohng. m . Küche, möbl. , •' en , äjfi)1
1 schöne 5 u . 2—6 Zimmerwobnun« (»

auch für Gewerbe. „„ ttlt "' i K

Mietgesuch *

3 Zim .-Wohnuug
mit Zubehör, möglichst
Bad , in guter Lage ,
per 1 . Oktober gesucht.
Vovdr.-Karte vorhaud.

Angebote » . F .H .8473
an diF Badifche Presse ,Filiale Hauptpost .

Jg . Ehepaar (Pol .-
Beamter) sucht
1 Zimm . u . Küche
u. Keller aus 1. Juli ,
evtl . 2 Zimmcrwobng.
in Neub. Miete St» M .
Angcb . u . F. H. 8477

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

» « che von (oforU
Mevaar -y e{
später ael«

^
"

s ? di ' S-
eibcten

f8ot*e%?Cr ,d,yJ,n '
j j . Geacnd gcfi ' / .
bitrit . T- r/sol .^
strafte . $,cp

SU - 4

*«AXrk
L A D ■- ■ - t

in verkehrsreicher Lage, mit »>>
,,^ 5

fenstern. v . 1 . Juli oder fonM
sucht. Angebote mit ^
unter » r. illlU au » >« -f #

.>
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